Hieſchberg, Domnerflag den 10 Min 1870. 


WPolitiſche 


ueberſicht. 


e die Weiterberathung des neuen Strafgeſetz⸗ 
norddeutſchen Reichstage fortgeſetzt. Man 
oß des Forckenbeckſchen Amendements die To: 
eitigt und der neue Entwurf die Sanction des 
erhalten werde. Auch die dadenſche Abgeord⸗ 
hm einen Antrag auf Abſchaffung der Todes⸗ 
er Majorität an. 
n berichtet man, daß der König nun doch noch 
reiben das Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Ho: 
ehmigt u. den Grafen von Bray ⸗S 
Iger berufen habe. Hohenlohe wurde zum Staats: 
0 ular des Hubertus⸗Hausordens ernannt. 
er ganzen Affaire dürfte am Ende noch der Re⸗ 
endzeitung“, ein ſehr loyales aber dabei doch 
tt, wegkommen, da er gegenüber der perſön⸗ 
on der Prinzen und Reichsräthe gegen die Ent⸗ 
nigs in einem ganz angemeſſenen Artikel der 
ung Ausdruck gegeben hat, 
ericht verwieſen worden iſt, vor dem er ſich 
ergehens der Beleidigung der hohen Reichsraths⸗ 
echs — zuſammen alſo ſieben — Verge⸗ 
königlicher Prinzen zu vertheidigen haben 
nd dieſe Prinzen wegen ihres Verhaltens 
ngnade gefallen, aber — „s' kann ja gar 
uern“ — ſo werden ſie wieder in Gnaden am 
e aufgenommen werden. 


ſche Nachrichten melden die Aufhebung der 
gungen in Cattaro. 
arneral Klapka wolle feine Stellen niederlegen 

N wieder verlaſſen, iſt unbegründet. Gegenüber 
Peſt ſuchen die davon be⸗ 
te weibliche Arbeitskräfte heranzuziehen. 
ende Schriftgießerei hat bereits mit der Ver⸗ 
Frauen begonnen. 

die Beſtätigung des Gerüchts, daß am Ge⸗ 
rinzen, den 16. d. M. vom Kaiſer 
en tie für politiſche und Preßvergehen 
h ſoll, ruhig abwarten wollen, aber nicht glauben 
> franzöſiſche Regierung einen ihrer größten 
d vielem Aufwande, nolens volens, wieder aus 
„h. Rochefort, den „Laternen⸗ 
it in der Kammer wieder einnehmen lafien 


und deshalb vor 


Eine vielverbreitete 


werde, wollen wir an dieſer Stelle eine Mittheilung des ultra⸗ 
montanen „Monde“ verzeichnen, nach welcher der Papſt in 
Nom am 8. März c. den Befehl gegeben haben ſoll, an die 
Mitglieder des Conzils das Schema zu vertheilen, welches die 
Vorſchia, e, betreffend die Dogmatifirung der päpſtlichen Un: 
fehlbarkelt, enthalten ſoll. Dieſe Nachricht hat in Paris einen 
großen Eindruck gemacht, da ſie den Beweis liefert, daß die 
römiſche Curie im vollen Siegesbewußtſein ihrer abſolutiſtiſchen 
Partei auch die Ermahnungen und Vorſchläge der franzd: 
ſiſchen Regierung (durch Daru) in den Wind ſchlägt und 
Du ihre Unfehlbarkeitsbeſchlußfaſſung aller Welt den Krieg 
erklärt. 

Alle depoſſedirte Fürſten finden ſich in Rom ein, unter 
Anderen auch der Herzog von Modena nebſt Gemahlin, des: 
gleichen der junge Prinz Alphons von Aſturien, der Sohn 
der „tugendreichen Iſabella 11.” Dieſet iſt Ueber⸗ 
bringer eines eigenhändigen Schreibens feiner „Mama“ an 
den Papſt und ſoll er zu Oſtern aus den Händen deſſelben 
die erſte Gommunion empfangen. Der „Oſſervatore Romano“, 
das ultramontanſte aller ultramontanen Blätter Roms, iſt zu 
Aller Erſtaunen ſuspendirt worden und der Redacteur ſoll ſo⸗ 
gar verhaftet worden fein. Es iſt charactertſtiſch, wenn wir 

ierbei mittheilen, daß der gute Mann ſich unvorſichtiger Weiſe 
in eiuigen barmlojen Worten tadelnd über das Bildniß 
eines me vermoderten Papſtes aus dem 12. Jahrhundert 
und die Arabesken einiger Glocken nicht lobend ausgeſprochen 
hatte, welche in der Ausſtellung religiöfer Gegenſtände auf: 
geſtellt wurden. 1 8 

Aus Spanien wird die Ovation, welche Montpenſier 
bei ſeinem Eintreffen in Madrid erhalten haben ſoll, als nicht 
wahr erklärt. 


Deutſchlaud. Berlin. (Reichstag, 6. März.) In der 
heutigen Sitzung des Reichstages wurde die . des 
Grafen Renard über die Einbringung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Actien⸗Geſellſchaften, verleſen, und vom Interpel⸗ 
lanten motivirt. Präſident Delbrück erklärte hierauf: ein auf 
den Gegenſtand bezüglicher preußiſcher Entwurf ſei den Bun⸗ 
desregierungen zur Begutachtung zugegangen und letztere meiſt 
zustimmend ausgefallen; der Juſtizausſchuß babe wor eſtern 
den Entwurf berathen, welcher womöglich noch in dieſer Seſſion 
dem Reichstage zugehen dürfte. Hierauf folgte die erſte und 
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zweite Leſung des Entwurſs über die Ausdehnung der neuen 
Maaß und Gewichtsordnung auf die füddeutſchen Staaten. 
Der Entwurf wurde unverändert angenommen. Abg. Som: 
bart fragt, wann die 8 zu erwarten ſei. Delbrück 
antwortet! Das Enqueteverfahren ſei bereits eingeleitet. und 
die Bundesregierungen beabſichtigen eine bezüglihe Vorlage 
für die nächſte Seſſion. Es folgt nunmehr die fortgejebte 
Berathung des Strafgeſetzbuches. 5 i 

Der Entwurf wurde bis zu Paragraph 40 erledigt. Eine 
längere Debatte rief Paragraph 28 hervor (betr. die Un ͤͤhig⸗ 
keit zum Militär⸗ und Marinedienſte, ſowie die Unfähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter wegen verbüßter Zuchthaus⸗ 
ſtrafe). Abg. v. Kirchmann beantragt die völlige Streichung 
dieſes Paragraphen, Meyer (Thorn) die Streichung des erſten 
Theiles; beide Anträge werden ſchließlich abgelehnt. Para⸗ 
graph 34 (betr. den Fortbeſtand beſonderer Beſtimmungen über 
den Verluſt der Ehrenrechte neben den Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuchs) wurde geſtrichen. Laurie 

Berlin. Die e Yard ſchreibt: Endlich iſt die 
Frage der Anſtellung von Richtern jüdiſcher Confeſſion 
zweifellos eniſchieden. Das neueſte „Juſtiz Miniſterialblan“ 
enthält die Ernennung zweier jüdiſcher Gerichts⸗Aſſeſſoren (Lunge 
und Salomon) zu Stadtrichtern in Breslau.“ 

— Wie der Magiftrat bekannt macht, iſt die vielfach verbrei⸗ 
tete Meinung, daß durch die neue Gewerbeordnung für den 
norddeutſchen Bund ſich diejenigen te geändert hätten, 
welche den Arbeitgebern nach den Ortsſtatuten vom 1. Novem⸗ 
ber 1850 und vom 7. April 1853 Be den Kranken⸗ 
1c. Kaſſen der Geſellen und Fabrikarbeiter oblie⸗ 
gen, falſch. Nach einem Reſkript des Miniſters für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 5. d. M. darf nach wie 
vor kein Handwerks meiſter oder Fabritbeſitzer Geſellen ꝛc, die nicht 
bei einer Kranken- ꝛc. Kaſſe gemel det, beſchäftigen, muß auch die 
rückständigen Beträge der bei ihm in Arbeit ſtehenden Geſellen ꝛc. 


auf Verlangen der betreffenden Kaſſe unter Vorbehalt der Anrech⸗ 


nung auf die nächſte Lohnzahlung für Rechnung der Betheilig⸗ 
ten n Kaſſe zahlen, und ſich gefallen laſſen, daß rückſtändige 
Zahlungen von ihm im Verwaltungswege beigetrieben werden. 
Liſſa (Prov. Poſen), 2. März Die dem Herrn v. Carnap 
Bornheim gehörigen Fideicommiß⸗Güter Alt⸗Laube, Pribitſch 
und Neu⸗Gärthe find, wie die „Bol. Ztg.“ mittheilt, für den 
Preis von 515,000 Thlr. an Dr. Strousberg in Berlin über⸗ 
gegangen, der nach dieſem Zuwachs ſeines hleſigen Beſitzes zu 
den größten Grundbeſitzern des Kreiſes gezählt werden muß. 
Braunsberg. Die Geiſtlichen und Profeſſoren ꝛc., welche 
an den Probſt Döllinger eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe abſandten, 
haben vom Biſchof ebenſo wie der Profeſſor Michelis eine 
Verwarnung erhalten, bei Strafe der Excommunikgtion 
ſich jeder Aeußerung über das Konzil zu enthalten. (K. H. Z.) 
München. Profeſſor Dr. Sepp iſt nun auch ſeinem 
Schicksale verfallen; er, noch vor kurzer Zeit das Schoßkind der 
Clericalen und von ihnen als einer der erſten Sterne am Him: 
mel der katholiſchen Wiſſenſchaft gepriefen, iſt „Unita Cattolica“ 
heute ſchon nichts mehr als ein armer Teufel und mindeſtens 
Dreiviertel⸗Narr und kann ſeinen Namen bereits auf dem In⸗ 
dex leſen. Und all das ſchreckliche Loos ward ihm, weil er ſich 
unterfing, an der Unfehlbarkeit zu zweifeln, und well er ans 
Wee es gäbe Gründe, auch an dem Primate desſelben zu 
zweifeln. 
Oeſterreich. Aus Reichenberg 4. März wird der „Bo: 
hemig“ telegraphirt: Heute Morgens entſtand im Hauptgebäude 
der Spinnerei dos Herrn Ritter v. Schmitt in Podmohlſtz durch 
erreißung des Antriebriemens, wodurch der Gasleuchter die 
Baumwolle ergriff, Feuer welches die Fabrit zerstörte. Die 
Weberei, Magazine und Nebengebäude blieben jedoch unver⸗ 
ſehrt. Großer Schaden trifft die meiſten Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaſten. 


ankreich. Paris, 6. en Der „Con 
eitirt eine Stelle aus dem Februarheſt der Berliner ae 
ſchen Blätter“, in welcher geſagt wird, ſeit der uach 5 
Erfahrung, welche Frankreich mit der Mobilgarde gem Ar 
und der Einführung des konſtitutionellen Regime, w. 
franzöſiſche Armee von jetzt ab zur Dispoſition ſtelle um 1 
in Europa thatſächlich feine Militärmächte, als Preueg 
Rußland. Der „Conſtitutionnel“ betrachtet die Sar ne 
preußiſchen Blätter über die . als nicht um on 
und räth auf die Prinzipien des kaiserlichen Briefes in, 
September 1866 zurückzukehren, in welchem verlangt meld. 
die Mobilgarde durch Ofſiziere der Armee befehligt wah 
ihre Cadres aus den Depots der Linienregimenter gp 
werden. Das genannte Blatt fügt hinzu: „Die eech 
würden uns ſtärker finden mit dem Rekrutirung und 
1832 und detachirten Korps der Nationalgarde“ ven 
ſchließlich den Kammern, den Krlegsminiſter in der ct 
dieſes Mittels zu unterftügen, damit die Preußen geh 
können, das konſtitutionelle Regime ſei in Frankteich f 
deutend mit Ohnmacht nach Außen. del 
Ein amtliches Madrider Telegramm dementirt die ah 
des „Gaulois“ über den angeblich enthuſiaſtiſchen | dal, 
Herzors von Montpenfier in Madrid und fügt hinzu, 
Regierung nicht allein nicht für die Kandidatur anch f 
geln le, ſondern daß ſie dieſelbe ſogar für unm de ul 
da die öffentliche Meinung ihr widerſtrebe. Ein es 
wie es der „Gaulois” mitgetheilt, oder ein ähnlich 
nicht von hier nach Paris abgeſendet. des 5 
Mh | 
find: 5 
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nen Männern in die Arena hinabzuſteigen; er 
Katholieismus in Europa, wie er es ſchon in Am 
hat, ſich den unvermeidllchen Forderungen der moe 
ſellſchaft anzufügen wiſſen wird, ohne irgend welche eil 
in feinen Glaubensſätzen und feiner Sitteniehre du 
Paris. Der „Liberte“ zufolge hatte ſofort hr au 
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Außerdem 


di März, gm: 
Soest Wie man erwartet hatte, ſo iſt es gekommen; die 
„ Seit es auf dem Konzil zerbrödelt immer mehr und 
d Infafı ſich darum handelt, nicht blos die Opportuni⸗ 
** ibilttätslehre, ſondern das Dogma ſelbſt zu be⸗ 
ben ie ich einer nach dem andern zurück. 
men 1 ein Mittel geſpart, die ſchwachen Gemüther um: 
De die Schwankenden durch Verſprechungen zu 
e Zahl der entſchloſſenen Gegner der Unfehl⸗ 
nur noch etwa ſiebzig. Auch der Biſchof Ket⸗ 
ang an eine mehr vermittelnde 
m, iſt von der Sppofition abgefallen. 
ch ein Erzbisthum und eine noch höhere kirch⸗ 
Ausſicht geſtellt. — Ueber den Pater Gratry 
rend ſehr aufgebracht; man geht damit um, 
rden der Oratorier, dem er angehört, förmlich 


pfennig beginnt wieder etwas reicher zu 
000 tem bat der Fürſtbiſchof von Breslau dem 
un Aberge) Ircs, die in ſeiner Didcefe geſammelt worden 
180 . Für die Theilnehmer an der Bewegung 
zlich eine theilweiſe Amneſtie erlaſſen wor: 
ig Begnadigten gehort der Herzog von Sforza⸗ 
itglieder der revolutionären Junta von 
ö fzeit verringert, oder die Haft 
nd m ig umgewandelt worden. | 
3.“ von gut unterrichteter Seite ge: 
N der Papſt die erledigten Kar⸗ 
5 TH auf deren Zahl fih nach dem Tode des Kardinals 
f 18 erhöht hat, erſt nach Schluß des Konzils zu 
Prälat e ſollen eine Belohnung für die beſonders gefü: 
en abgeben. — Dem Wiener „Vaterland“ wird 
Au ner „Eine Erklärung gegen die Breslauer 
Gubin Zuſtimmungs⸗Adreſſen an Döllinger ſeitens 
In elenttian Forſter von Breslau iſt ſeither nicht in 
ſtatio rungen. Hingegen hat die entſchiedene 
amslauer Pfarrgeiſtlichkeit gegen die von je: 
N aus Breslau ausgeſprochenen Grundſätze eine 
e Kundgebung der oberſten 
Kongregationsſizung erhielt Fürſtbiſchof Föͤr⸗ 
en Pi des Papſtes, worin er beauftragt wurde, der 
ben Zu G geiſtlichteit die Zufriedenheit Seiner Heiligkeit 
e auszudrücken, daß der Statthalter Chriſti ihr 
Wohlwollen den apoſtolſſchen Segen ertheile. 


Inſtanz veranlaßt. 


dungen kein Gewicht bellege. Der Mi⸗ 


N 3 
Deda, Cinftrömen päpſtlicher Münzen nach Frankrei 
Valvation derſelben ver hen u 1 4 
gierung hat, um ihren Münzen 
gang zu verſchaffen, ſich bereit erklärt, dem zwi⸗ 
weiz und Belgien abgeſchloſ⸗ 


in 


nicht mehr bis 6 Franks — 
5 u } terung auszugeben. Dies 
a nur die Becz aber mit dem einzigen Unterſchied, daß fie 
) völkerung — jetzigen Se en 
talien vereinigten früheren Provin⸗ 
gruß dee in Rechnung brachte und dem entſpre⸗ 
fie d aſſen Silbergeld in Kurs ſetzte. 
nach rlla Frank unter dem Satze von % Feingehalt 
Buſſie rung des Direktors der franzöſiſchen Münzftätten, 
erſte fer b N Dies an die 
{br des Mittelalters gemahnende Stückchen war 
elbſt dem Tuilerien-Kabinet bei aller Freundſchaft 
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noch die, welche die beſt 


Dabei hatte es indeſſen 


dar adrid, 5. März. Cortesſitzun nterpel⸗ Flüchtlinge wieder eingefan 
De en — fie Zeit haben, über ihre T 
8 gericht ſich ihrer annimmt. 

Aus Avon wird vom 2 d. telegrapbirt: „Die Legung 
des Kabels von Bombay bis hierher iſt glücklich geſche⸗ 


in dieſem Jahre nichts weniger 
ihre Sitzungen vertagt. 
reſſiſten und Unioniſten mach 
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W 
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iſident Prim erwidert auf eine Interpellation, in welcher 
der Regierung die Abſicht unterlegt wird, einen Staatsſtreich 
zu Gunſten des Herzogs von Montpenſier zu machen, in fei⸗ 
erlichſter Weile, daß den Cortes allein das Recht zuſtehe, einen 
König von Spanien zu wählen. 27 
Die Cortes haben des Karneoals wegen, der übrigens 
als glänzend ausgefallen iſt, 
näherung zwiſchen den 
N t unter den Auſpicien des Mar: 
challs Prim erſichtliche Fortſchritte: man ſieht ein, daß es 
nachgerade hohe Zeit iſt, dem bisheri 
Ende zu machen. ) 
Montpenſier und feiner Anbänge 
den der geſtürzten Dynaſtie gefliſſentlich allerlei, fi 
verbreitet; worunter ſich auch die befindet, daß eine militairische 
Bewegung vorbereitet werde, um Montpenſier durch die Armee 
zum Könige ausrufen zu laſſen. Der Herzog von Montpenfier 
wird aber, abgeſehen von ganz außerge 
die Niemand vorherzuſehen vermag, die 
Hand der Cortes annehmen. Na 2 
den Bädern von Alhama wird der Herzog von Montpenſier in 
Madrid ſeinen Aufenthalt nehmen, wo er an einem Ende 
18 ein kleines, von Gärten umgebenes Palais n 


at. 

Großbritannien und Irland. London, 5. März. 
Bei Gladſtone war heute eine zahlreiche iriſche Deputation, 
in der faſt ſämmtliche Graſſchaften der Inſel vertreten waren, 
Gründe auseinanderzuſetzen, weshalb der oft⸗ 
Man — — Pachtbrauch von Ulſter zum Geſetz für das geſammie 

and gemacht werden ſollte. Die Deputation ſprach die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß dadurch die iriſche Landbill um vieles ein⸗ 
Lande annehmbarer gemacht werden würde. — 
Ein zahlreich beſuchtes Meeting in Falmouth beſchloß eine 
Denkſchriſt an die Regierung über die Volksunterrichtsbill zu 
richten, um ihr die Nothwendigkeit allgemeinen Schul⸗ 
zwanges ans Herz zu legen. 

Meuterei unter den Truppen in Woolwich — fo 
lautet eine von dort eintreffende Nachricht, die ſich aber bei 
näherer Betrachtung als weniger bedenklich ausweiſt, als es 
beim erſten Anblick erſcheinen ſollte. Bekanntlich wurde bei 
Verſchmelzung der administrativen Departements im Heerweſen 
unter dem neuen Kontrolamte auch der Train der letzteren 
Behörde unterſtellt und ging in ein neues Korps auf, ſo daß 
762 Mann von der heutigen Train⸗Abtheilung überflüſſig wur: 
den. Natürlich hatte man nicht die beſten und tüchtigſten Leute, 
en Führungsliſten aufzuweiſen hatten, 
zur Entlafjung beſtimmt, und man lann ſagen, daß der in 
Woolwich zurückbleibende, feiner Auflöfung entgegenharrende 
Reſt vom alten Train eine hübſche Blumenleſe darſtellte. Ei⸗ 
nige Beſchwerdepunkte in Betreff der Löhnung brachten dieſe 
ſchon ohnehin über die Entlaſſung erbitterten Mannſchaften in 
große Aufregung und am verwichenen Nachmittag kam es zum 
offenen Ausbruch. Gegen die erhaltenen Befehle verließ ein 
Theil die Kaſerne, während die übrigen ſich in offener Meu⸗ 
terei gegen die Offiziere erhoben und deren Leben bedrohten. 
) glücklicherweiſe fein Bewenden und 
thatſächlich ließen ſie nur ihren Zorn an gebrechlichen irdenen 
Geſchirren und einfachen Kaſernenmöbeln aus. 
wurden etwa 800 Artilleriſten requirirt und der Aufruhr kam 
zu einem ſchnellen Ende. In einer halben Stunde ſaßen bereits 
einige 20 der lärmenden Geſellen hinter Schloß und Riegel, 
und ehe es Mitternacht war, hatte man auch eine Anzahl der 
en und an den Ort gebracht, wo 
aten nachzudenken, bis ein Kriegs 


erigen Proviſorium ein 
bſichten des Herzogs von 
den von den Freun⸗ 
rlei falſche Angaben 


r wer 


ßergewöhnlichen Ereigniſſen, 
Krone nur aus der 
Beendigung ſeiner Cur in 
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ben und bie Spleißung ohne Schwierigkeit bewerkſtelligt. Mor⸗ 
gen ſoll mit der Legung des Kabels im Rothen Meere 18 


nen werden.“ 3 

7. März. Oberhaus. Debatte über die Verwaltung der 
Kolonien. Die Regierung hält daran feſt, die Kolonſaltruppen 
heimzurufen. — Unterhaus. Gladſtone beantragt die zweite 
Leſung der Landbill. Bryan beantragt Verwerfung der Bill. 
White unterſtützt denſelben. Die Unterhausdebatte über die 
irifche Landbill dürfte vorausſichtlich mehrere Tage hindurch 
dauern. Das der Bill zu Grunde liegende Prinzip wird nur 
wenig angefochten. Die zweite Leſung der Bill wird wahrſchein⸗ 
lich Donnerstag oder Freitag erfolgen. 

Türkei. Konſtantinopel, 7. März. Die egyptiſchen 
Panzerſchiffe find heute Morgens hier eingetroffen. — Die 
neuen Befeſtigungsarbeiten im Hafen von Varna ſollen im 
April beginnen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Stuttgart, 8. März. Der Landtag wurde heute eröffuet. 
In der Kammer der Abgeordneten legte die Regierung den 
Etatsentwurf für 1870 bis 1873 und das Eiſenbahngeſetz vor. 
Abg Schott kündigte eine Interpellation an den Minifterprä: 
ſidenten v. Varnbitler an, bezüglich deſſen im Jahre 1867 an⸗ 
geblich gethaner Aeußerungen über den casus foederis, der 
Allianzverträge mit Preußen. 

Wien, i In der 8 Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes kam der Antrag des Abg. Baron Petrino und 
Genoſſen zur erſten Leſung, dahingehend: Die vom galiziſchen 
Landtage geſtellten Forderungen auf Aenderungen der Verfaſ⸗ 
ſung im Sinne der Erweiterung der Antonomie mögen auf 
alle Länder ausgedehnt, und der zur Berathung der galiziſchen 
Reſolution eingeſetzte Ausſchuß möge angewieſen werden, bei 
ſeinen Berathungen in dieſem Sinne vorzugehen.“ Dieſer An⸗ 
trag wurde mit großer Majorität — „gegen denſelben 
ſtimmten auch die Polen, für ihn nur die Abgeordneten aus 
Galizien, die Slovenen und einige Mitglieder des Centrums. 

Paris, 8. März. Wie verlautet, ſoll die Kommiſion, welche 
Olivier zum Zweck des Studiums der Arbeiterfrage einzuſetzen 
beabſichtigt, auch mehrere Publiziſten und Arbeiter zu Mitglie⸗ 
dern erhalten. 5 ; 

Liberte“ meldet, daß mehrere Mitglieder des Parljer Advo⸗ 
katenbarreaus ein Rechtsgutachten abgefaßt haben, in welchem 
auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung ausgeführt wird, daß 
es den Sicherheitsbeamten nicht geſtattet iſt, zur Nachtzeit die 
Wohnung des Bürgers zu betreten. Dieſes Gutachten bedeckt 
ſich mit zahlreichen Unterſchriften. 

Florenz, 8. März. Wie „Italia militare“ meldet, foll 
— 31 d. M. die . von 1845 auf unbegrenzten Ur⸗ 
— entlaſſen werden. Dieſe Klaſſe umfaßt ungefähr 30,000 

ann. 

Bologna, 8. März. Aus Rom trifft von unterrichteter 
Stelle folgende Meldung ein: Angeſichts der von der römi⸗ 
ſchen Kurie veröffentlichten, das politiihe Gebiet berührenden 
Schemata hat die franzöſiſche Regierung die Politik der Nicht⸗ 
intervention aufgegeben und fordert die Zulaſſung eines Man⸗ 
datars der Ben Regierung zum Konzil. Kardinal An: 
tonelli hat von dieſer Forderung vorerſt Akt genommen. Die 
Frage ſteht bei der Kurie zur Prüfung, die Antwort iſt noch 
nicht erlaſſen. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg. 
A Vorſchuß Verein. (Schluß.) Vorſtehende Zahlen weiſen 
nach, daß Vorſchüſſe im Betrage von 20 bis 50 Ahle am mei: 


ſten begehrt werden, der Verein alſo, verſchleden von einem 
e hauptſächlich im Dienſte der Gewerbetreibenden 
und kleinern Geschäftsleute ſteht. Daß der Vorſtaand ſich auch 


Erg: Ya 


} 


n 
dem proviſionsfreien Incaſſo von Wechsel 
Mitglieder unterzieht, iſt für die Letzteren ein basel d N 

In Betreff der diesmaligen Dividende tellte m 
einen Reingewinn von 2174 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. de 
videndeberechtigt 14,636 Thaler⸗Einheiten heraus. 7 
theilungsplan proponirte, dem Reſervefond 200 an 
1 Pf. (ea. 10 ) zu überweiſen, an das Centralbute IM 
(1%) und an den Unterverband 9 Thlr. 15 Ser 10 0 
entrichten, den Ueberſchuß aber im Betrage vor 70 „0 
24 Sgr. 4 Pf. mit 13 pCt (genau 3 Sgr. 11 Pf. die 
ler) an die Mitglieder zur Vertheilung u bringen erh 
ſammlung genehmigte einſtimmig die Vorlage, e Fah 77 
auf die vom Vorſitzenden des Ausſchuſſes geſtellte auc dee 
Directorium nicht nur Decharge, ſondern r und 9 5 
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ben, ſowie dem Ausſchuſſe, für alle Mühewaltun 
hafte Amtsführung noch ihren beſonderen Dank aus „ge 
Die Ermächtigung des Vorſtandes, im laufende got 


jahre wiederum Darlehne bis zur Höhe vn 3 alt ei g 


auf Ausſchluß von 5 Mitgliedern, welche in f 
andern Beziehung dem 8 49 des Statuts verfallen 5 
die Verſammlung ohne weitere Umſchweife ihre 3 


möglichſt beim Rendanten ihre Bücher wieder a 
Sämmtliche Verhandlungen nahmen einen 
Verlauf. 

n der am vorigen Montage abgehalten 
tretenden Vorſitzenden Herrn Lucas geleiteten 
ſigen Gewerbevereins hielt nach Erledigung 


en, vom ; 
Se 
eh ein; M 


7 j 
De 

i arm y 
d beſchrieb „a A 
bende Pl 


auch bier, 
ſtigung vo 


erungen 1 we, 
Ankh" 
lid) war, vollftändig beſchſer Gern, 
Einen zweiten Vortrag hielt Herr Baumeiſtin neue nech 
den Extinkteur, einen Feuerlöihapparat , - Südde 
e * und eg en 
allgemeine Anerkennung gefunden hat. m Sie 
aus einem länglichen Colinder von gut being, un 1 
oben mit einer luftdicht verschließbaren Dein 0 m 1 
einem Hahn verſehen, an den ein Sprigenih 700 Ene! 
werden kann. Der Cylinder wird mit 80 re opel ? 
fer und der entfprechenden Quantität von falt uud 
Natron und kryſtalliſirter Weinſteinſäure ge i 
verſchloſſen, worauf in demſelben eine Ent 
fenfäure erfolgt, die eine Spannung von 
erzeugt. Soll der Apparat angewendet n 
ein Mann an 2 Tragriemen auf den ai 
der Hahn mit der linken Hand ge net ein * 
der Spritenſchlauch dirigitt wird, ſo tan en 


in Die großen Vorzüge des Apparats beſtehen demnach 

I Quberorpentlihen Benenlichteit und geren Percha 

elle Anwendung des Extinkteurs können die Brände 
hl fü erjtidt werden, und es empfehlen ſich die Apparate 
Meng * Feuerwehren, als auch für den Hausgebrauch, be⸗ 
ibliotheten, Archiven, Mujeen, Theatern, Lager: 

Leucht Für die allzemeinere Einführung des Extinkteurs 
Säfte land iſt namentlich die Buckauer Mafchinenfabrit 
. N Buddenberg“ thätig. 
al der dra enden wurde der Dank der Verſammlung, wo⸗ 
4 Ru a Gurlt die vor einiger Zeit bereits einmal behandel: 

anzu" Was iſt ein Atmosphärendruck und was iſt eine 

Die de 1?" nochmals beantwortete. 

Unten — Fragekaſten entnommene Frage: „Welche Urſachen 
e Beangli chen Pulververſchwörung?“ ſoll in der nächſten 
N de antwortung finden. 

9. 94 0 ſchließlich vorgenommenen Berloofung gewannen 
10 105 — Attrape, den ehemal. Langgaſſenthurm darſtellend, 
dee Gemalde Ofen⸗Regulator von Bender & Teller, No. 117 
 Pumboie; „Der bin ich!“, No. 218 ein Jagdbild, No. 219 
ntbar OldtBüfte und No. 222 ein Landschaftsbild, das 

Mig« Bezüglich des Preuß. Delfarbendrud-Vereins „Bo: 
SU der mit der Vertretung hierſelbſt beauftragte 
aß 0 


a 
— über die Mitgliedſchaft 2c. näheren Aufſchluß. 
dom “de die Verſammlung darauf aufmerkſam gemacht, 
An fa „Landwirthſchaftlichen Verein“ in Schweidnitz dem 
ö ufmann Ballentin pierſelbſt der Verkauf von Looſen 
mit dem Thierſchaufeſt am 18. Mai c. verbundenen 
k übertragen worden iſt. 
1 dein vielseitigen Wunſch bat der evangel. Geſellen⸗ 
ng „ierjelbit für Donnerstag den 10. d. M. eine Wieder: 
Het am Sonntage im Stadt: Theater gegebenen muſi⸗ 
eig x amatoriſchen Abendunterhaltung zum Beſten der 
0 Wiener wehr Unterſfützungskaſſe veran⸗ 
1 ir wünſchen dem löblichen Zwecke den beſten Erfolg. 
55 Wach die „Hirſchb. Ztg.“ hat ſich einer Denunciation 
ar nb, des Herrn Pfarrer und Licentiaten Tbienel in 
ds tunn zu erfreuen gehabt. In einer Mittheilun 
b Mbrunn war der Wunſch ausgesprochen, es möge fi 
cen den, der eine dem Bedürfniſſe der Zeit und den 
% der gebildeten Einwohner entſprechende (Privat) 
agel Sünde.“ Es beißt ferner: „Die Klagen über den 
Me en PR ſolchen nehmen in demſelben Maße zu, als die 
ur fentliben Schulen das Bedüuͤrfniß nicht entfernt be: 
ko bes Die hieſigen Schulen haben ſich zwar nie durch 
den 88 onderen Ruf ausgezeichnet; man hatte aber ge⸗ 
NH Alageverde bei jüngeren Lehrkräften beſſer werden. Nach 
dein m n zu urtheilen, die man in dieſer Hinſicht vernimmt, 
Th ſich geirrt zu haben.“ 
setzes ienel forderte nun auf Grund des Preß⸗ 
hm der ‚die Aufnahme einer Entgegnung. Dieſelbe wurde 
dem et, weil der §. 26 des gezes nicht darauf paßt, 
0 ngen date nur die Aufnahme thatſächlicher Berich⸗ 
wen eftimmt. Der Herr flagte nun fojort bei der bie: 
dur nicht Bl. Staatsanwaliſchaft, wohin die Sache 
hn welch 1 ift, es gehört vor die Polizeianwaltſchaft, 
age aber derr Thienel jedoch natürlich mit ſeinem An⸗ 
tale Kapiefen werden iſt. 
dent: die bis gt nur 3 Denunziationen aus Schleſien be: 
3 des 5 aus Breslau ſtammende gegen „Kladderadatſch“; 
nt. — Pfarrer Thienel gegen die „Hirſchberger 
er Bl die des Herrn Erzprleſters Tſchuppick gegen 
denen att. Verſuche, um einzuſchüchtern, find in ver: 
Naoten h ormen ebenfalls gemacht worden. Aehnliche Ge⸗ 
% und en in Görlitz gegen die „Niederſchleſiſche 
und in Löwenberg gegen den „Bürger: und 


K — 617 — 
J Entfernung nach jeder beliebigen Richtung geſchleudert 
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Hausfreund“ geſpielt, jedoch hat man ſich dort klüglicher⸗ 
weile nicht bis zur Denunciat on verftiegen, wahrſcheinlich weil 
beide Blätter ihre Widerſacher gründlich abgeführt haben. Wir 
möchten beinahe die Anſicht der „Hirſchberger Zig.“ theilen, 
daß „Syſtem in der Sache“ ſei } 
bei oben genannten Blättern, ebenſo wie bei uns — 
ganz unfehlbar, — gar keinen Eindruck machen. 

* Die Ziehung der dritten Klaſſe, 141ſter kgl. Klaſ⸗ 
fenlotterie wird am 15. März d. J. ihren Anfang nehmen. — 

„ Das Gardelandwehr⸗Bataillons Commando in Berlin hat 
die Bezeichnung aller derjenigen bedürftigen Veteranen ber: 
langt, welche die Feldzüge von 1813 bis 1815 oder einen 
derſelben in der Garde als Kämpfer mige haben. Dieſe 
Veteranen ſollen zur Aufnahme in ein e ee mit 
dauernder Beurlaubung in die Heimath vorgeſchlagen, alſo 
nach und nach mit einer erheblichen Penſion bedacht werden. 
Die Landräthe ſind veranlaßt worden, die Ortsvorſtände zur 
Namhaftmachung ſolcher Veteranen, unter Beifügung, der Mi⸗ 
litärpapiere derſelben (Entlaſſungs⸗ u. Denkmünzenſchein) dann 
eines Führungs und ürſtigkeitszeugniſſes für jeden Vetera⸗ 
nen, aufzufordern. 

* Die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen der 
tarlehrer, ſofern ſie unter der Leitung der Staatöbehörden ſte⸗ 
ben, werden in Folge des Geſetzes vom 22 Dezember v. J. 
unter Mitwirkung des betheiligten Lebrerſtandes, einer Revi⸗ 
ſion zu dem Zwecke unterworfen, die Penſion auf jährlich min⸗ 
deſtens 50 Thaler zu bringen. Behufs der . 
jetzt die durch das Geſetz angeordneten Kreisvorſtände eingeſetzt. 

* Vom 1. März ab tritt zu dem 1. Februar 1869 einge⸗ 
führten gemeinſchaftlichen Tarif der Oberſchleſiſchen, Breslau: 
Schweidnitz Freiburger und Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn für Oberſchleſiſche Steinkohlen ein Nachtrag in Kraft, 
welcher neue Frachtſätze nach den Stationen Landeshut und 
Liebau der Schleſiſchen Gebirgsbahn enthält. 

Drud + Exemplare dieſes Tarif⸗Nachtrages werden bei den 
Verbandſtationen Landeshut und Liebau unentgeltlich verab: 
folgt, ſoweit ſolche vorhanden. 

* Der bereits telegraphiſch erwähnte Artikel der „Schleſ. 
Zig“, welcher den Rückzug des Herrn v. Mühler in der An⸗ 
Pebzlan des reformirten Friedrichsgymnaſiums in 

reslau meldet, lautet wörtlich: 


aber 


öffentlichen Elemen⸗ 


Nun, dieſes Verfahren wird 


Umbildung werden 


n Sachen des Friedrichsgymnaſiums iſt der miniſtertelle 2 


Beſcheid jetzt ergangen und im Weſentlichen, wie nach den 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes vom 3. und 5. Febr. 
d. J. nicht anders möglich war, im Sinne der Petition des 


Presbyteriums der reformirten Gemeinde ausgefallen. Die 


Sheen der Prima des Gymnaſiums wird zurückgenommen 
t 


und damit die Anſtalt in ihrem bisherigen Charakter 


belaſſen. In der für das Presbyterium wohl annehmbaren 9 
Erwartung, daß das Gymnaſium unter dem bisherigen Pa⸗ 


tronat von nun an als korporativ ſelbſtſtändig anerkannt, das 


Vermögen deſſelben mithin nicht mehr als Schulvermögen der 


reformirten Kirchengemeinde in Anſpruch genommen wird, 
erklärt ſich der Miniſter bereit, der Anſtalt behufs Erreichung 


des Normaletats einen einmaligen Zuſchuß von 8600 und 
einen jährlichen Zuſchuß von 2300 Thlen, ſeitens des Staates 


zuwenden zu wollen, wogegen entweder die dieſem Staats⸗ 


zuſchuß ungefähr entſprechend dotirten zwei Stellen des Di. 


rektors und des erſten Oberlehrers der Regierung zur Beſetzung 
zu Überlaſſen oder einem vom Staate zu ernennenden Kom⸗ 
patronats⸗Kommiſſar ein Platz mit vollem Stimmrecht im 
Schulpatronat einzuräumen wäre. In dieſer Alternative dürfte 
letztere Modalität als die vortheilhaſteſte angenommen werden. 
Die Beſtätigung der Wahl des Herrn Profeſſor Lange 
Direktor erklart der Miniſter nach Empfang der Entſcheidung 
des Presbyteriums über die vorſtehenden Propoſitionen zur 


zum 


Mil TE a BET 


Erledigung bringen zu wollen. Zunächſt wünſcht der Minifter 
den Beſchluß des Presbyterjums möglichſt bald gefaßt zu ſehen, 
um die angegebenen Staatszuſchüſſe rechtzeitig auf den neuen 
Etat ſeines Departements bringen zu können. — Die Ange⸗ 
legenheit des Friedrichsgymnaſiums dürfte hiermit eine in der 
Hauptſache befriedigende Löſung erfahren haben. 

In dieſer Angelegenheit hat der Miniſter ſeine frühere 
Stellung allerdings ohne Rückhalt verlaſſen. Die ſchlimmen 
Eindrücke, welche ſein Verhalten bei der verſuchten Erledigung 
der Angelegenheit der beiden anderen Breslauer höheren Lehr⸗ 
anſtalten gemacht hat, ſcheinen alſo nicht ohne Wirkung ge⸗ 
blieben zu ſein. 

* Die Silberſechſer mit den Jahreszahlen 1848 u. 1849 
werden nur noch bis Ende März 1870 bei den k. k. Verwechs⸗ 
lungskaſſen zu dem Nominalwerth von 10 kr. zur Einlöfung 
angenommen werden. Nach Ablauf dieſes Termins werden 
die Parteien mit derlei Münzen an das k. k. Münzamt ver⸗ 
wieſen werden, welches Amt aber dieſe Münzen dann nicht mehr mit 
dem Nominalwerthe zu 10 kr. berechnen und einlöfen, ſondern 
dieſelben nur nach dem Gewichte ihres Feinſilbergehaltes über⸗ 
nehmen wird. wobei ein Verluſt von mindeſtens 33 ½ Procent, 
bei ſtark abgenützten Münzen ein noch höherer Verluſt für die 
Parteien eintreten muß, ſo daß alſo das „Zehnerl“ nur mit 
6% kr. und noch weniger beiahlt werden würde, daher zu 
fürchten, daß Ende des Monats März bei den Verwechslungs⸗ 
kaſſen ein ſo ſtarker Andrang eintreten dürfte, daß viele von 
jenen Parteien. welche dieſe Angelegenheit bis in die letzten 
Tage verſchieben, ihre Baarſchaft nicht mehr werden abgeben 
können u. ſodann an das k. k. Münzamt verwieſen werden müß⸗ 
ten. Deshalb ſoll Jeder bei Zeiten trachten, ſich vor Schaden 
zu bewahren. Eine abermalige Verlängerung des Einlöſungs⸗ 
termins hat der Finanzminſſter Dr. Breſtel entſchieden ab⸗ 
gelehnt. Trautenauer Wochenbl.] 

Jauer. [Geſchworenen⸗Verzeichniß.] 1. Ober⸗In⸗ 
ſpector Bieneck aus Mochau. 2. Vorwerksbeſitzer v. Buchs 
aus Jauer. 3 Gaſthofbeſitzer Reinhold Friebe aus Jauer. 
4. Vorwerksbeſitzer Großer aus Grögersdorf. 5. Strafan⸗ 
ſtalts⸗ Director Grützmacher aus Jauer. 6 Partikulier 
l 7. Lehngutsbeſitzer Liſſel; beide aus Semmelwitz. 

Kaufmann Mraſeck, 9. Partikulier Nirdorf; beide aus 
Jauer. 10. Freigutsbeſitzer Opitz aus Semmelwitz. 11. Kauf⸗ 
mann Peſchell aus Jauer. 12. Lehngutsbeſitzer Pfeiffer 
aus Altjauer. 13. Wundarzt Praſſe. 14. Productenhändler 
Roſenſtein; beide aus Jauer. 15. Partikulier Schneider 
aus Semmelwitz. 16. Landſchaftsdir a. D. Graf Balle⸗ 
ſtrem, 17. Rentier Bielefeld, 18. Fabrilbeſitzer Er furt; 
ſämmtlich aus Hirſchberg. 19. Fabrikdir. Erbrich aus Erd: 
mannsdorf. 20. Kaufmann Guttmann aus Hirſchberg. 
21. Oberſt a. D. Michaelis aus Cunnersdorf. 22. Oberſt 
d. D. von Stahr aus Hirſchberg. 23. Oberſtlieutenant a. 
D. von Sanden aus Warmbrunn. 24. Gutsbeſitzer Gärt⸗ 
ner aus Nieder⸗Zieder. 25. Rittergutspächter Bar chewitz 
aus Girlachsdorf. 26. Lieutenant und Maurermeiſter Wen⸗ 
big aus Rohnſtock. 27. Lieutenant und Rittergutsbeſitzer 
Loeſch aus Cammerswaldau. 28. Ritterautsbeſitzer von 
Uechtritz aus Niemitz⸗Kauffung. 29. Fabrilbeſitzer Fichtner, 
30. Kaufmann Meißner; beide aus Striegau. 

Striegau, 3. März. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung war nur die Vorlage des Magiſtrats, den Bau einer 
Eiſenbahn Maltſch⸗Skriegan⸗Bolkenhain⸗März⸗ 

dorf betreffend, von allgemeinerem Intereſſe. Magiſtrat pro⸗ 
ponirte, das Project dem Dr, Strousberg zu überlenhin und 
demſelben die Aufnahme des Projects zu empfehlen, welchem 
Vorſchlage die Stadtverorbnetenverfammlung beitrat. (Br. Z.) 


Görlitz, 8, März. Heute begeht einer unſerer älteſten 
Mitbürger, der Leinwebermeiſter Herr Johann Gotthelf Schultze 


Stellen am Halſe, einen rothen Streifen an der rechten, 


m 
1868, betreffend die Einführung eines gleichmäßigen 


Gefängniß ausgebrochenen drei Gefangenen iſt der y 
Krauſe aus Flinsberg, in Melaune, unweit Reichenbach g 
. März. [ ord. 

meldeten Mord theilt die „Schleſ. Ztg.“ folgendes N 
Seit vielen Jahren wohnte im vierten 1 
Spillmann'ſchen Hauſes hierſelbſt ein etwa 67 Ja ein 
Fräulein, Namens Helene v. Studnitz, welche ale 
ſehr mohlthätig bekannt war und deshalb auch vie mei! 
Unterftügungen und Almoſen angegangen wurde. Nun 0% 
erfreuten ſich Gymnaſialſchüler, Handwerksburſchen ol 1 
daten ihrer Mildthätigteit. Sie wohnte allein und 

ihrer Bedienung eine außerhalb des Spillmann ſchen 
wohnende Frau, die indeß Nachts bei ihr ſchlafen und ah 
5 8 80 allabendlich um 9 Uhr bei ihr einfinden 

Als dieſe Bedienungsfrau geſtern Abend um 9 Uhr 
Boten der v. St. treten wollte, fand fie zu ihren Fh 
nen die Thüre unverſchloſſen und bei ihrem Eintritt da E 
lein leblos auf dem Boden liegend. Sofort rief ſie — 
mann'ſchen Dienſtmädchen herbei und ſchaffte mit br 
die Todte zunächſt auf das Sopha, worauf der 1 
durch dieſen die zufällig anweſenden Herren Landra 
von Seherr⸗Thoß und Bürgermeiſter Stuſchke von den 
fall in Kenntniß geſetzt wurden. Dieſe Herren beg 
ſofort an Ort und Stelle und eine Beſichtigung der d 
gab, daß dieſelbe einen rothen Streifen und mehrer 


2 
ER 


AT 


und einen blutigen Mund batte, daß die alte — 


augenſcheinlich erdroſſelt worden war Da in der © 5 
Schubladen geöffnet gefunden wurden, fo unterlag © 
Zweifel, daß bier ein Raubmord vorliege. Zwei N 
herbeigerufene Militairärzte conſtatirten das Able 
v. Studnitz. Der That dringend verdächtig iſt der 
Arndt der 6. Compagnie des hier garniſonirenden 3. 
Inf.⸗Regiments Nr. 62, welcher von der alten Dar eln 
unterſtützt worden iſt und ſich bei ihr ſo einzuſchme 
wußt hat, daß fie ihn ſtets bei feinem bloßen Vornannn 
ſeph“ nannte. Zunächſt hat ein Mädchen im Spillnagſ i 
er bemerkt, wie geſtern Abend ein Soldat geräuf 
chnell die Treppen nach der v. St'ſchen Wohnung Inat 
Ferner wurde ermittelt, daß geftern Abend ein So Si al 
biefigen Cigarrenhändler Corpulus Cigarren, eine 10 % 
ſpitze und ein Portemonnaie gekauft und beim Berab dein Hi 
Gegenſtände eine beträchtliche Geldſumme zum Bo 1 1% 
bracht hatte. Endlich wurde heut Morgen bekannt, dat 0 
ſtern Abend ſtark beirunken in die Kaſerne gekommen eien 
ſich mit einer Geldſumme, die er von ſeiner 10 eben 
Fräulein v. St., auf Bitten und Schmeicheln gelben t l 
haben wollte, wichtig gemacht habe. In der hat c 10 
gegen 14 Thlr. bei ihm gefunden, und wegen Verde va 
redlichen Erwerbes erfolgte feine Verhaftung. Ba tion 1 
nach von dem Bürgermeiſter eingeleiteten Confrer nat, 17 
Arndt mit p. Corpulus wurde Erſterer als der Se 
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geſtrigen Beſuch bei der v. St. ein, blieb gabe Bl 


R A eben bie! 
nähere Beſichtigung feiner Perſon ſoll indeß eſchen 3 12 
gegenüber dürfte die Schuldfrage nicht lange une 


bleiben. 170 
Bemerkungen bei Gelegenheit der Einführn 
neuen Maß: und Gewichtsorduunfi, All / 
Mit dem 1. Januar d J. iſt das Geſetz vo 4 


er en u A 


Bi 7 
weiches im Norddeutſchen Bunde, ins Leben getreten, 
zum 3105 daß für einen Zeitraum von 2 Jahren, alſo 
December 1871, die alten und neuen Maße neben 
raucht werden können, vom 1. Januar 1872 aber 
wird neuen Maße gebraucht werden dürfen. 
— den ſehr unbequemen Uebergangszuſtand erleichtern, 
fen Lublttum fi ſchnell entschließt, nur noch das neue 
St zu brauchen und werden deshalb die Aichämter 
and geſetzt, möglichſt ſchnell den Anforderungen des 
unge ug zu leiſten. Jedenfalls aber liegt es in 
beibe tereſſe, zu erfahren, was von dem alten Maß: 
a Maß balten und was abgeſchafft wird, wie ſich das 
Heiſten un neuen verhält, und welche allgemeinen Bor: 
den find, um das neue im ganzen Bereiche des 
Er Bundes geltende Maß auch durch die Gleich 
aße der Ausführung völlig übereinſtimmend und gegen 
Veen unterſcheldend Tonnen. 
erde Nitereffe find die nachſtehenden Zeilen gewidmet. 
ade Gewiende, welche ſich mit der Ausführung der neuen 
auf dichte und Meßwerkzeuge beſchäftigen wollen, wer: 
ruderte officielle Schriften derwieſen, weiche von der 
chen bret von W. Moſer in Berlin für wenige Silber: 
leben werden können und ausführlich die Vorſchrif⸗ 
aue n die 1 u. 5 gm en re 
Nas. r den Norddeutſchen Bund in Ausführung 
a Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 und 
on in Ausführung der Aichordnung vom löten 


N dad eit 


Längenmaße. ß 

0 Längenmaße find das Meter, ſeine Unterabthei⸗ 

Stab) feine Vervielfachungen, nämlich: das Meter (oder 

Sol) d der bundertſte Theil des Meter oder Centimeter 

dach zehn tauſendſte Theil des Meter oder das Millimeter 
ur Aich eter oder das Delameter (Kette). 

enden La zuläſſig ſind nur ſolche Maße, welche 


Vie 
n 
Say 


eine der 


S Agen: 20, 10, 5, 2, 1, 0,5 =); 0,2 =’ ), 
Me dep) Meter baben. Auf den Maßen muß der volle 


elben angebracht ſein und muß jedes Maß von ſol⸗ 
e beim al und in ſolcher Form ausgeführt ſein, daß ſeine 
dann. Gebrauche keine erheblichen Schwankungen erlei⸗ 
U f 
t en Längenmaßen fallen alſo gegen das neue Meter: 
lungszem Jahre 1872 völlig fort: der Fuß (mit ſeinen 
u. U, Strich, Linie), die Elle, die Klafter, die 
„Bis Ende 1871 dürfen aber geaicht werden: 
t al, Maße, wenn auf den Maßſtäben das neue 
U neu gleichzeitig angebracht iſt; 2) Maßſtäbe, die altes 
e zuſammen enthalten, doch muß dann die 
RS 


King Vater 


eganzen Maßſtabes die eines der zuläffigen neuen 
ache Zwen, alſe 3. B. 5 Meter, 2 Meter u. |. w. Da für 
Aten de des Lebens das Metermaß ſchon Eingang ge⸗ 
dn de als Haiſt zu erwarten, daß die ſchnelle Annahme des 
a aͤngenmaß keine beſonderen Schwierigkeiten ma: 


wird 
bald d. don Wichtigkeit hierzu ſein, daß Gewerbetreibende 
ae die Verfertigung uud den Vertrieb e 
bend waaren dichten. Für den Verkauf in Ladengeſchäften für 
Aschen ſind z. Metermaße bequem, die entweder an 
Ude egen f Bene bn Mitte mi 
| en di richtung verſehen) ſo aufgehängt werden, da 
I badge Waare mit beiden Händen abgemeſſen wird. Für 
rden ſich h wie De ber ri n me 5 lang 
. erzu ½ Meter, oder 50⸗Centimeterſtäbe em⸗ 
ner der maßſtabe von zweckmäßiger Conſtruction werden 

fel d D 
Mr Werkjeug-Fabritanten auf den Markts bringen. 

neuen Il ma ße und Meſſung von Gefäßen. 

Hohlmaße ſind das Liter, deſſen Unterabtheilun⸗ 
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gen und Vervielfachungen. Während bei den alten Maßen 
die Flüſſigkeiten und die trockenen Waaren mit scene 
Maßarten gemeſſen wurden, 555 es bei dem neuen Maß⸗ 
ſoſtem nur eine Art des Hohlmaßes, nur erhält daſſelbe, je 
nachdem es zur b von Flüſſigkeiten oder trockenen Sa⸗ 
chen gebraucht werden ſoll, verſchiedene Formen. Die geftat: 
teten Maße ſind: 2 
iter — ektolit R 
” Liter = 19 er] dieſe werden nur für trockene 
BB „ = 1 Waare benutzt; 


ferner 20, 10, 5, 2 1, Ya % le, Yo, % Liter (und auch 
die Decimaltheile des Liter, die für Flͤſſigkeiten 5 trockene 
Waaren in Betracht kommen. Die Formen ſind ſo gewählt, 
daß die Flüſſigkeitsmaße einen kleineren Durchmeſſer als die 
Höhe haben (die Höhe — dem doppelten Durchmeſſer), wähe 
rend bei den Trockenmaßen das Umgekehrte der iſt (Höhe 
— 2, de3 Durchmeſſers). Das Material der Flüſſigteitsmaße 
iſt 2 0 das der Trockenmaße kann auch Holz ſein (Span⸗ 
maße. 

Die Größe der neuen Maße betreffend, iſt 1 Liter ungefahr 
½ kleiner, als das alte Quart und ein Hektoliter ungefähr 
1°, Scheffel. Danach läßt ſich erwarten, daß die 2⸗ und ]- 
Litergefäße als Flüſſigkeitsmaße vorzüglich in Gebrauch kom⸗ 
men werden. Für den Marktverkehr mit trockenen Waaren, 
wo bisber die Metze mit ihren Unterabtheilungen gebraucht 
wird, find die Gefäße von 5 und 2 Liter am ähnlichſten. Für 
den großen Verkehr, z. B. mit Korn, Kohlen u. ſ. f, wird das 
ganze, halbe und viertel Hektoliter gebraucht werden und von 
dieſen Maßen wohl das Viertel⸗Hektoliter wegen feiner Hand: 
lichkeit und weil es dem bisherigen Scheffel oder Himten am 
nächſten ſteht, am meiſten Benutzung finden. 


7 


1 


Gegen die genannten Litermaße müſſen alſo binnen zwei 


Jahren alle alten Maße, Tonne und Scheffel, Spint und 
Kanne u f. w. fortfallen. Da unter den neuen Maßen ſolche 
Größen enthalten ſind, die von den bisher üblichen Maßen 
nicht ſehr ſtark abweichen, ſo iſt nur zu wünſchen, daß das 
Publikum fih ſchnell und möglichſt allgemein zu der noch noth⸗ 
wendigen Ordnung entſchließt. Je mehr dies der Fall iſt, um 
ſo geringer wird die Unbequemlichkeit ſein, die dem Einzelnen 
erwächſt. 

ieh den eigentlichen Maßgefäßen kommen in Handel und 
Verkehr noch andere Hohlgeſäße vor, nach deren Inhalt ver: 
kauft wird. Es find dies die Fäſſer (für Wein, Branntwein, 
Bier), die Flaſchen und die Schänkgläſer. Nach Art. 10 des 
Geſetzes dürfte man nur die Maße von 100, 50 u. ſ. w. bis 
"ga oder bis o Liter gebrauchen. Da es nun aber ſehr 
ſchwer iſt, Fäſſer ganz genau auf den Inhalt von beifpiela- 
weiſe 50 oder 20, oder irgend eine andere erlaubte Literzahl 
zu machen, ſo geſtattet das Geſetz und die Aichordnung, daß 
Fäſſer von beliebigem Inhalte zu benutzen find, wenn derſelbe 
durch Ausmeſſung bei den Aichämtern ermittelt und durch ein 
Brandzeichen auf dem Faſſe vermerkt iſt. Ueber Flaſchen und 
Schänkgläſer find beſondere Vorſchriften nicht erlaſſen, fie wür⸗ 
den alſo ſtreng genommen unter die allgemeinen Vorſchriſten 
des Geſetzes fallen und müßten dann den Inhalt vou 1 gan⸗ 
zen oder , ½ u. ſ, w. Liter erhalten. Da eine Stempeluna 
der Flaſchen und Gläſer ſchwierig und koſtbar ſein würde, 
ſo iſt von derſelben zunächſt abgeſehen worden. 
aber von den Aichämtern ſogenannte „Befundſcheine“ ausge⸗ 
eben werden, welche über die Beſchaffenheit ſolcher nicht gerade 
ſtempelpflichtiger Maße Auskunft geben. ö 

Man kann wohl hoffen, daß der öffentliche Verkehr und das 
weſentlich betheiligte Intereſſe des Publikums in dieſem Punkte 
eine Uebereinſtimmung der Geräthſchaften herbeiführen wird. 
Nöthigenfalls würde nach dem $ 84 der Alchordnung durch 
locale Vorſchriften ein gleichmäßiges Verfahren durch die Nor: 


Es dürfen 
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ſchenmenge aus dem Orte felbft und der U 


mal Achungs⸗Commiſſion des Norddeulſchen Bundes bewirkt 
werden können. 
Gewichte. 


Die neuen Gewichte ſind der Schwere nach mit ſogenanntem 

ollgewicht übereinſtimmend. Es iſt aber nicht mehr das 

fund die Einheit des Gewichtsſpſtems, ſondern das Kilogramm 
oder das Zweipfundſtück. Da nun die Eintbeilung der Ge: 
wichte ſich nach der Einheit richtet, ſo werden erſtens einige 
der alten Gewichte als nicht mehr in das neue Syſtem fallend, 
befeitigt werden, zweitens einige neue Gewichtsſtücke hinzukom. 
men, drittens die Bezeichnungen der übrigens noch zuläſſigen 
alten Gewichte umgeändert werden müſſen. Die Reihe der 
Gewichte beſteht aus folgenden Stücken: 


50 Kilogramm 500 Gramm od. 1 Pfd. 5 Gramm 
50 Neu⸗Pfd. ½ Neu⸗Pfd. 2 „ 
20 Kilogramm 200 Gramm " 
10 0 100 „ 5 Gentigr. 
5 6 50% 5 u. ſ. w. 
2 5 . kleiner. 
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Es fallen nach zwei Jahren von den jetzt ebrauchten Ge⸗ 
wichten aus: 25 Pfd., 5 Pfd. und das ganze othgewicht, ſo⸗ 
fern es ſeiner Schwere nach nicht mit dem vorſtehenden 
Grammengewicht übereinſtimmt. 

Da alſo gerade die im Kleinverkehr wichtigſten Gewichte ver⸗ 
ändert werden, ſo iſt anzurathen, jeden neuen Bedarf ſogleich 
durch Anſchaffung von Gewichten nach dem neuen Syſteme zu 
befriedigen. 0 set 0 Ye? 

Die neuen Gewichte werden bezüglich ihrer Genauigkeit in 
zwei Klaſſen zerfallen. Die eine Klaſſe bilden die für den 
Handel im Allgemeinen hergeſtellten Gewichte, die ungefähr 
in der Genauigkeit wie bisher abgeglichen werden. Außerdem 
aber werden noch genauere Gewichte geliefert, die nur von be⸗ 
ſonders hierzu eingerichteten Aichämtern geprüft und geſtem⸗ 

elt werden dürfen. Dieſe neuen Gewichte (P äcifionsgemichte) 
ind zu ſolchen Wägungen beſtimmt, bei welchen die Wichtig⸗ 
keit des Zweckes 5 B. Medizinalgewicht) oder die Koſtbarkeit 
der zu wägenden Waare (die edlen Metalle) eine beſondere Ge⸗ 
nauigkeit verlangt. Schließlich, was die Schwere der Gewichte 
betrifft, noch die Bemerkung, daß das Kilogramm das Gewicht 
von 1 Litre reinen Waſſers iſt. Es hat alſo Jedermann ein 
einfaches Mittel, ſein Maß und Gewicht gegen einander zu 
vergleichen. Das reine Waſſer, welches das Litermaß füllt, 
muß ein Kilogramm wiegen, der Waſſerinhalt eines Hektoliters 
wiegt 100 Kilogramm oder 2 Centner. 

Mo en die Gewerbetreibenden in ihrem eigenen Intereſſe 
ſowohl wie zum Beſten des Publikums rechtzeitig an die Be⸗ 
1 der neuen Maße und Gewichte denken. Es handelt 

ch um Millionen von Stücken, die bis zum 1. Januar 1872 
fertig zum Gebrauch fein müſſen, und es thut daher Noth, 
emſig ans Werk zu gehen, damit nicht am Schlußtermin 
Mangel an den geſetzlichen Maßen eintritt. (Köln. Z.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Groß⸗Aupa, 5 März Am 24 v. M. überraſchte uns 
der plößliche Tod unſers Herrn Kooperators Franz Huſchka, 
als eben die hl. Meſſe geleſen werden ſollte. Da derſelbe zu 
dieſer ſeiner täglichen We nicht erſchien, begab ſich der 
Herr Pfarrer E. Kohl in, deſſen Wohnzimmer, um ihn zu wecken. 
Derſelbe lag jedoch todt und bereits ganz erſtarrt auf feinem 
Ruhebette. Ein Schlaganfall hatte ſeinem jungen Leben ein 
ſchnelles Ende gemacht. f 

Genannter Herr war erſt 35 Jahre alt und ſeit 1861 in der 
Pfarre Groß-Aupa thätig. Montag den 28. v. M fand deſſen 


Beerdigung in feierlicher Weiſe ftatt. Eine großartige Men⸗ 
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. g Nebſi drei Beilagen. 4 
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egend 4 
das letzte Geleite. Auch der hierortige Ailngr Bete j 
war zahlreich ausgerückt, da der Verſtorbene Ehre 
deſſelben war. * 
(Frau Profeſſorin Mundi) [Louiſe Mühlbach 
nach der „Voſſ Ztg.“, von dem Vice⸗König von be 
Einladung nach ate erhalten, um dort in Muße © 
Ep zu einem Werke über das Land der Pyramiden 
ellen. N 


Chronik des Tages. . 
Se. Majeftät der König hat dem Zolleinnehmer Aug 
zu Neudeck, Kr. Neuſtadt, O. S., das Allgemeine Ehr 
verliehen. . 
Coucurs⸗ Eröffnungen. ciel 
Ueber das Vermögen des Eiſengießers Gottlob 6 
Acute Inhaber der Firma F. Schuffenhauer zu uf 
nis, T. 19. März; des Handelsm. u. Tuchfabritanten pp 
Reſſel zu Neurode, Verw Rechtsanw. Seeger dal., T. A. 
des Kaufm. Rudolph Meihoff in Halberſtadt, Verw. Ha 
Siegmund Susmann daſ., T. 16 März; des Kfm. 
Leopold Froeſe zu Tilſit, Verw Wilh. Rödner daß / 
März; des Reſtaurateurs F. Paulini zu Oſterode, Ver an 
anw. Lange das., T. 15. März; des Kaufm. H. Ae 
Kulm, Verw. Rechtsanwalt Preuſchoff daf, T. 16. 1 7 
Kfm. Albert Heinrich Hüdepohl zu Delmenhorſt ( 
Oldenburg), in Firma 5. Heiſſenbüttel Nach folger. ai 
des Brauereibeſizers Moritz Heckert zu Deſſau, T. 11. 
des Reſtaurateurs Theodor Arndt zu Schneidemübl,, $ 
Juſtizrath Pleſch daſ., T. 18. März; des Kfm. Robert 
zu Schwetz, Verw. Rechtsanw. Vogt daf, T. 17. min 
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Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. # 
Fortſetzung. ge 
„Ich bin ein Mädchen und verftehe nichts,“ jagt? 0, 
„allein ſoviel ſehe ich doch, daß Sie aus Ihres 4 
ärmlichem Hof ein ſtolzes Gut ſchaffen, was 
dummen Leute darüber reden mögen.“ 1 
„Was reden die Leute?“ fragte Georg aufmerl f 
„Nichts als alltägliches Gewäſch, mit dem ich 
behelligen werde. Allein Eines muß ich Ihnen ſage ec 
hen Sie ſich mit dem Amtmann dort oben vor, 
mir viel zu viel Intereſſe an ihrer Sache zu nehme 
wird man aus ihm niemals recht klug, jedoch fiel m 
als wir mit ihm in Klepzig auf dem Amthofe Jul 
trafen, im Geſpräch über Sie geradezu unſerm 
Geſicht ſagte, Ihr Hof ſei mehr werth, als der pi 
hof von Klepzig. Zu andern Leuten aber eber an 4 
ganz anders, demnach Sie ſchon viel mehr ange” ale, 
ten, als der Hof eigentlich werth wäre. Auch ere SH 
— Amtmännin kürzlich: Sie hätten um die 
chweſter angehalten, allein ſie könnte ſich zur ue 
nicht entſchließen, da es zweifelhaft wäre, ob ie l 
rem Beſitzthum mit fo vielen Schulden eine Fran 
könnten?“ gen 
„Iſt das wahr?“ fragte Georg aufgeregt. BT EN 
mi, Mu wem hat dieſer ſchamloſe Mund ſolchen 4 
redet?“ ’ 


Toni wandte ihr Geſicht ſeitwärts: „Ich jagt u g 


di 


— 


ten 


Beilage zu Nr. 29 des 


e und 050 went 3 7 + 
ſich weniger, als die Wahrheit; die Sache ver⸗ 
Malie ſo, den — Mate ich Ihnen 


N brach ab, denn er ahnte den Sachverhalt. Sie 
1 ben N Garten vor dem Pfarrhaus; der Pfarrer 
Gachen. der Thür, um noch ſeinen Abendſpaziergang 


heut ußte den jungen Richter, und dieſem war es, als 
* 1 D 2 

Be Welt in feiner eigenen Seele herumſtörte, als 
ene“ fragte: „Sind Sie heut auf dem Rabenſtein 

Ja. 

. Por die Antwort. 
ir, — ab ihn ſorglich an. „Georg, kommen Sie 
i n Sie in Berlegenheit find; ich habe Einiges, 
eben kann. Halten Sie nur einmal mit 
s. Verf ein. Rom war auch nicht an einem Tage 

ehn.“ sprechen Sie mir, nicht wieder dort oben hinauf 


i begre; 

NG reife das nicht, Herr Paſtor . . .“ 

a Ae nicht,“ fiel jener trocken ein. „Doch benne ich 
ET dem länger als Sie. Er führt immer gern Streiche 
„Vas Rücken.“ 

aas a er aber? 

Rn Grid ich nicht, und Sie ſcheinen es auch nicht zu 
" 


wacht will aber etwas, deshalb ſehen Sie ſich vor. 
gel die e Vater?“ 
Selen, er war nur einmal hier und ſchüttelte den 
„e ſſt En wirthſchaftet er in Borna.“ 
ein, u wohl morgen Hochzeit, wollen Sie hinfahren?“ 
— Paſtor, ich bin nicht aufgelegt.“ 
* 5 Wir ſ. Nacht, Georg, ich muß noch ein Weilchen ge⸗ 
aſtor. brechen uns ein ander Mal.” Und dahin ging 
A 2, lan - 
\ Fläten gen von drüben auf dem . Geigen 
0 Muſt Die luſtigen Geſellen hatten ſich auf eigne 
llt Geor beſtellt, um dem Feſte die Krone aufzusetzen. 
h 0 38 Ohren erklang das wie greller Hohn. Er 
nübereifen und den Mummienſchanz verbieten. 
ud ſank auf die Bank. 
ben ?“ fragte Toni theilnehmend. „Laſſen 
0 f Leuten die Freude!“ 
10 a Georg, „Freuden auf Unkoſten Anderer ; — 
heut ſelbſt die unwiſſentliche Veranlaſſung, daß 
end unnütze zehn Thaler koſtet. Das ſind 
inſen von zweihundert Thalern und wie viele 
uderte muß ich verzinſen!“ 
thut das, Herr Richter,“ ſagte das verſtän⸗ 
„Wenn ich mir Wolle borge und meine 
ende, ſo bekomme ich ſchließlich dieſen Strumpf. 
bleibt doch immer mehr werth, und wenn 
muß, kann ich den Strumpf verkaufen und 
gen Sie als, den Preis der Wolle erlöſen. Was beun⸗ 
Win BT ge ? Selbſt mein Vater ſagt, Alles, was Sie 
0 dann nommen haben, habe Sinn und Verſtand und 
Nun werth nichts verloren ſein. Ihre Arbeit muß alſo 
dung Fein, als Sie ſchuldig find. Das iſt meine 


9 Mmnete auf. Der überzeugende Ton und die un⸗ 


4. d. Niefengebirge. 10. März 1870. 


befangene 1 D48 Mädchens machten ihm wie⸗ 


fah ihn wieder mit den gewöhnlichen 94 7 an. deutlieh 
agte er ordentli 


Mädchens aber erweckte feine Erinnerung, und der Eon- 
traſt jener Stunde mit der heutigen warf einen grellen Schein 
in ſeine Seele. 

„Ich habe jene Abhandlung nicht vergeſſen,“ ſagte das 
Mädchen. „Glauben Sie, das mich flahe, weibliche Neu⸗ 
gier reizt zu wiſſen, was ich ahnte. Ihre Zweifel ha⸗ 

en fortgewi.ft und meine ganze Anſchauung iſt in Gähr⸗ 

ung gerathen. Ich bin keine Roſe mehr, die Sie vor den 
Stürmen ſchützen wollen; die Stürme haben mich ſchon er⸗ 
riffen und Sie können mit mir ſprechen, wie mit Einem 
Fores Gleichen.“ Sie ſtand auf von der Bank und 
ſprach dieſe Worte mit wilder Entſchiedenheit, welcher zum 
Trotz ihre Stimme hörbar vibrirte. 

Georg fühlte ſich mit einem Male wie in eine andere 
Welt verſetzt; das Alltagsleben verſchwand hinter ihm, wie 
das Thal, das der Abendnebel verbirgt — und in der traum⸗ 
haften Ironie, die jene mengen der Schwermuth, 
wie leiſe Muſik gecompagnirt, fragte er langſam: Auch bis 
u jener Grenze, wo nur der Irrthum, das Leben und das 
Wiſfen der Tod iſt? ...“ 

„Und die Lüge, die Luſt zum Leben und darum die ewige 
Verdammniß! ...“ rief das Mädchen und hüllte ſich in 
ihre Mantille, als ob ſie fröre. 

„Wenn ich den Schlüſſel wiederfinde, Toni, werde ich 
Ihnen denſelben übergeben und Sie können frei über den 
Inhalt des Pults verfügen. Gute Nacht, Toni,“ rief er 
und da er nicht wußte, was er ihr Liebes thun ſollte, nahm 
er ihre Hond und küßte fie. 5 

„Gute Nacht, Herr Richter,“ ſagte ſie, indem ſie ihm ihre 
Hand entzog und in die Thür verſchwand. 

In Georgs Herzen klang immerfort jene vibrirende Stimme 
nach, die das Zauberwort von „Einem Ihres Gleichen“ 
ausſprach. „Ja ſie iſt Deines Gleichen allein in dieſem 
Thal,“ ſprach es in ihm, „alles Andere iſt wie die Fiedel⸗ 
muſik, die dort die Arbeiter ergötzt.“ 

Im Traume noch ſah er die Toni groß und licht neben 
ſich ſtehn und das fromme Angeſicht ſeiner Mutter lächelte 
glückſelig zwiſchen beide herein. 


i Stille Thatſachen. 
Drüben in der Auszugsſtube ging es Luftig her. Und 
wenn die Glieder von der Arbeit windelweich und mürbe 
ſind wie gedroſchnes Stroh: wenn die Fiedel kratzt, lebt 


an ee 


Alles wieder auf. Für die Frauenwelt iſt fie nun gar die 
Sirenenſtimme, 1 ſelbſt ad nicht widerſtehn konnte. 
Man thut nur die Fenſter auf, daß die Klänge ein wenig 
ins Dorf hineinhallen und was von Frauen und Mägden 
daheim iſt, kommt gelaufen, oder läßt ſich gar zahm deim 
Nachbar greifen. — Nicht ohne Grund halten in der Faſt⸗ 
nacht oder beim Pfingſtgelag die Muſikanten ihren Umzug 
durch's Dorf und ſpielen der Luft auf, das lockt unwider⸗ 
ſtehlich und wirkt anders, als die Einladung der Platzknechte. 
Die Schwangern vergeſſen das Kind unterm Buſen und den 
ernſten Männern fliegen die Sorgen wie Sperlinge aus der 
Mü 


be. ; 

Dabei wird mit einem Exnfte getanzt, als gält es einer 
religiöſen Feier, und wenn der jauchzende Kehllaut nicht 
zuweilen wie ein lautes Wunder dazwiſchen tönte, könnte 
man glauben, es würde da die gewiſſenhafteſte Arbeit 
vollbracht. ; > 

Hier nun brachten die ſtädtiſchen Handwerker eine au⸗ 
ßergewöhnliche Beweglichk it hervor. Einige von ihnen 
waren Spaßvögel mit derbem Zimmermanns witz, der traf 
wie die Axt in's Holz und an Spähnen fehlte es nicht. 

Das Phänomen aber des Tags war: Andreas tanzte 
und Lene tanzte. Das war ſeit Jahresfriſt nicht geſchehen; 
keine Faſtnacht und kein Pfingſtgelag hatten das vermocht, 
aber die Fiedel am Richteſchmaus brachte es zu Wege. — 
Zuerſt tanzte Jedes für ſich mit dieſem oder jenem — doch 
Hehe da! mit einem Male ſchwang Andreas die Lene und 
die Lene ließ ſich ſchwingen, indem ſich hocherglühend ihr 
Haupt auf Andreas Arm neigte. Ein allgemeines Halloh 
und lautes Jubeln ging durch die Stube. 
Menſch, warum ſich die Beiden faſt ein ganzes Jahr lang 
gemieden und Jedes ſtill ſeines eigenen Wegs gegangen; 
es wußte kein Menſch, warum ſie ſich heut wieder zuſam⸗ 
menfanden. Allein bei gewiſſen Leuten ſind die ſtillen That⸗ 
ſachen auffälliger, als bei andern die laut verkündigten. 

Lene war ordentlich feſtlich geſchmückt, denn ſie hatte beim 
Richteſchmaus die Aufwartung beſorgt. Ihre Wangen 
blühten wie zwei Pfirſich, die die Sonne 10 77 Ihr 
feſtlicher Kopfputz beſtand aus der landesüblichen „Kiffe“ 
— wahrſcheinlich das, was die Süddeutſchen „Kübele“ nen⸗ 
nen; — das war ein eylinderförmiges, vier Zoll hohes 
Hütchen ohne Krempe, welches auf dem Hinterkopfe das 
von allen Seiten aufwärts gekämmte Haar deckte. Zwei 
roſa Flügel, ganz ähnlich den beiden Adlerflügeln auf den 
preußiſchen Dhalern von 1785, ſchwebten frei von beiden 
Seiten des Häubchens. Die Taille des engen dunkeln Mie⸗ 
ders war mittelmäßig lang; die rothen Röcke kurz, aber ſo 
voll dichter Falten, daß 15 Umfang die Crinoline entbehr⸗ 
lich gemacht hätte; ihre Füße, bis zur Hälfte der runden 
Waden unbedeckt, bekleideten blendend weiße Strümpfe, de⸗ 
ren violette Zwickel von der Fußhöhle wohl eine Spanne 
hoch über den ausgeſchnittenen Schuhen ſichtbar waren. 

Alles bewarb ſich um einen Tanz mit Lenen, ſie kam 
faſt nicht zu Athem, denn, war fie einmal frei, da fiel fie 
dem Andreas in die Arme, um erſt recht nach Herzensluſt 
in den Tanz hineinzuwirbeln. 

Bald aber ſtahl fie ſich aus dem Getümmel, um drau- 
ßen friſche Luft zu ſchöpfen. Unter den Ulmen am Stein 
erreichte ſie der ſpähende Andreas. 


Fortſetzung folgt. 


FR ge 


Es wußte fein 


Wir bitten hierdurch, die im heutigen 
stehende Glücks-Offerte des Bankhauses! 
Sams. Cohn in Hambur 1 
aufmerksam zu lesen. Es handel, 
hier um wirkliche Staatsloose, 
Gewinne vom Staate garantirt uf, 
loost werden, in einer so reichlich mit # 
gewinnen ausgestatteten Geld-Verloosung 
aus allen Gegenden eine sehr lebhafte Bert 
gung stattfindet. Dieses Unternehmen VE, 

as vollste Vertrauen, indem 
nanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, 
die Auszahlung von Millionen Gewinne ® 
bekannt ist, 


! 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Auguſte Otto, 

Carl Paſſo, Monteur. 
Hirſchberg. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
f Statt jeder beſonderen Meldung. gf 
3141. Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung 
wir uns hiermit ergebenft anzuzeigen. 4 
Wilhelm Grüttner, zn, 

enriette Nachner geb. The 

oldberg, den 8. März 1870. j 


Jauer und 


Todes : Anzeigen. 

3156. Heut Abend 8", Uhr endete ein fanfter 20 605 
ben unſerer unvergeßlich theuren Gattin, Mutter und . ö 
— —.— Frau Johanne Ehriſtiane eh, 
achmann, im Alter von 60 Jahren und 2 Monat 
wir hiermit tiefbetrübt anzeigen. Die 2 
Greiffenberg und Erdmannsdorf, den 6. 


bli 
Man 1670 7 


Dankbare Erinnerung , 
an unſere unvergeßlich theure Gattin, Mutter, Tochter,“ 

Schwägerin, Schwieger⸗ und Großmutter, ö 
die Frau Kaufmann 


Amalie Bittner, geb. Sei 


am Jahrestage ihres Todes. 


Dir, Theure! die ſo früh uns ward N 2 
Vor Jahresfriſt — zu tiefem, bitterm Schmen — 
Dir, die wir ſtets ſo wehmuthsvoll vermiſſen, 
Dir ſchkägt in Dank und Liebe unſer Herz. 


Da ſteht's mit feſten Zügen eingefchrieben, , 
Was Du uns — Min Deiner iebestreus 
Wie Du, von frommem Mutterfinn getrieben, 
Durch Gott uns Segen wirkteſt manderlel- 


> fol ein Ehrendenkmal nun auch zel 

ie theuer uns Dein that ges Leben wat; 

Es ſteht an ihm, als Deines Werthes Zeugen, 
Der Deinen dankerfüllte große Schaan. 


> ſchaut empor 
Vom zum hohen Himmelst 
e 
: Dir ward des 
le treuen Lieben Gottes Wort veel er 


aſſend 
6 orf, Landeshut und Schreibendorf, am 11. März 1870. 


Milie Wit trauernden Hinterbliebenen : 
| ner, Familie Pichler, Familie Seidel. 


No oh „Penkmal inniger Tiebe 

Frau nſerer heißgeliebten, unvergeßlichen Mutter, der 
aria Roſina Hornig, 

geb. Tiſcher. 


Geſto 

t 

ben am 16. Februar c., im Alter von 54 Jahren 
9 Monaten und 15 Tagen. 


m Gemach iſt's ſtill und traurig; 
Ae Schmuck iſt ihm geraubt, N 
t des Kirchhofs harte Schollen 
1 7 auf der Mutter Haupt. 
— Freuden ſind geflohen, 
U e Freuden zogen fort, 
Nad es blieb nur rg Trauer, 
ur Erinnerung zurück. 


Auge, das mit Lieb und Sehnen 
ei die Seinen angeblidt, 
abend, mit viel taufend Thränen, 
— en wir Dich zugedrückt. 
Bl auf dieſer Erde mehr 
lickt Du zärtlich auf uns her; 
och zu Wiederſehens⸗Grüßen 
Wirſt Du heller Dich erſchließen. 


Sand, die treulich uns geleitet, 
ie uns nichts als Liebe gab, 
eud und Troſt um uns verbrellet, 
ube nun im ſtillen Grab! f 
Unermüdet war Dein Fleiß, 
nd Dein Tagewerk war heiß; 
Wenn die Todten auferſteben, 
ird in Dir die Palme wehen. 


Da 
dorf und Schiefer, den 8. März 1870 


Die tiefbetrübten Kinder: 
Erneſtine und Auguſt Hornig, 


— Ehriftinne Nixdorf geb. Hornig. 


e 


Worte der Trauer 


dem Todestage unſers beißgelicbten Gatten 
Fleiſchermſtr., Hausbeſ. und Kirchenvorſtehers 


5059. 
zum 
Int 10. 

* duch . 


— 653 


Deines Erdenlebens Abend⸗Sonne 
Sollte ſäumen mit dem Untergang’; 
Denn ſtatt Sorgen hoffteſt Du 100 Wonne 
Hier zu ernten auf dem Erdengang' 
Aber auf das Krankenbett geleget, 
And die deff 55 5 ab. 
Und die Hoffnung, die Dein Herz geheget. 
Sank dahin im letzten Abendbuth 3 
An des Höchſten ſel gem Himmelsthrone 
reuſt Du Dich nun der Ch. 
er Gerechten Palm und Chrenkrone 
Schmücket Dich mit hoher Seligkeit. 
Dank Dir, Theurer! für Dein ſegnend Walten, 
Stets wirft Du uns unvergeßlich fein ; 
Nimmer wird die Lieb in uns erkalten, 
Thränen werden Deinen Hügel weih'n! — 
Gewidmet von ſeiner trauernden Gattin 
und von ſeinem dankbaren Neffen. 


—— : —ä— —— 


Literariſche s 


1. Allen Kranken 


ift das kleine gediegene, in 7. Auflage erſchienene Buch: 
Dr. Werner's Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke. 
(Preis 6 Sgr.) als der billigſte und 
Sarzt 


zuverläſſigſte Hau 


dringend zu empfehlen. Tauſende verdanken demſelben 
Gefundheit und Wohlbefinden und iſt ein langes 
Verzeichniß von Perſonen, die es lobend anerkannten 
(aus faſt allen Orten Deutfchlands), in ber 
neuejten Anka: namhaft gemacht. Zu bekommen in 
jeder Buchhandlung. In Hirſ chberg zu haben in 


Noſenthal's Buchhandlung. 
man nur die richtige in G. Poenicke“s 


Verlange Schulbuchbandlang in Leipzig erſchle⸗ 
nene Auflage. 


Im Stadt⸗Theater 


Donnerſtag den 10. März c. 

i auf mehrſeitiges Verlangen 

Wiederholung der am 6. März e. ſtattaefundenen 
muſikaliſch⸗ declamatoriſchen 


- Abendunterhaltung, = 


veranftalt vom hieſigen ev. Gefellenverein, 
itwirkung des hieſ. Männer⸗Geſaugvereins 
Harmonie“, und zwar diesmal a 
Unterſtützungsfonds der hieſigen 
urner⸗Feuerwehr. 7 
und 24, ſgr, (an 


4 
ben bei den Herren 
er uſtav 


3170. 


unter gütiger 


1 


zum Beſten er 


Programme und Billets zu 7½, 
der Kaſſe 10, 5 und 2½ far.) find zu ? 
Buchhändler Wendt, Kaufmann Heine (Firma; 

Scho u. Schuhmachermeiſtern Brauner und Schubert. 
9 7 Uhr. Anfang Punkt 8 Uhr. 
Hirſchberg, den 9. März 1870. ö 

Der Vorſtand. 


Friedeberg a. Queis. 

Ju Saale des Gaſthofes „zum goldenen Schwert“. 

Sonntag den 13. März 1870, Abends 7 Uhr: 
Co CET 


zum Beſten des Frauen⸗Vereins 
om 8 
Friedeberger Trio. 


Zur Aufführung kommen unter Anderem: 
Trio von Franz Schubert, op. 100, und 
"Trio von Andwig van Beethoven, op. 1 Nr. 3. 
Billets 4 5 Sgr. And bei den Herren Commerzienrath 
J. G. Renner, Kaufmann G. B. Carganico und Abends 
an der Kaſſe zu haben. 2945. 
5778 Uhr, 


Sonntag den 13. März c., Abends 
wird der Ober⸗Wieſaer Geſang⸗Verein im Saale des Scholzen 


Haun Hentſchel mit Quartett» Begleitung zur Aufführung 
en: 
Frühlingsfeier von Abt, 


d. i. ein Cyelus von 12 Ge ängen mit verbindender Declamation. 
Entree a Perſon 2%, Sgr. 
Ober⸗Wieſa, den 10. März 1870, 
3155. Koſche, Cantor. 
Aerztl. Verein d. 12. III. hor. 7 im Hotel 
zum Preuss. Hof. 3151. 


Gewerbe = Fortbildungs - Schule. 


Sonnabend den 12: März, Abends 8 Uhr, öffentlicher Vor⸗ 
trag des Herrn Fabrikbeſitzer Lucas: Ueber Brot, als Nah⸗ 
rungsmittel. irſchberg, den 9. März 1870. 3152. 

Der Schulvorſtand. 


. Donnerftag, Abends Punkt 8 Uhr, 
——.— Appell bei Herrn Saffe. 


Warmbrunner Verein 
für Landwirthe und Grundbeſitzer. 


Sonntag den 13. März e., Nachmittags 3 Uhr, itzung 
im Vereinslokal. 122. 


er Vorſtand. 
3 Landwirthſchaftlicher Verein 


zu Spiller: 
Dienstag den 14. März c. Nachmittags A uhr. 


Landwirthſchaftlicher Verein 


zu Liebenthal: 3073. 
Mittwoch den 16, März c., Nachmittags 2 uhr. 


Brief kaſten. 
R. In 8. Ueber der Thür von Frih Reuter's Wohnhaus ſteht: 
„Wenn Einer kümmt und tau mi ſeggt: 
Ich mak dat allen Minſchen recht,“ 
Dann ſeog id: Leiwe Fründ, mit Gunſ. 
O, lihrn S'mi doch dei’ ſchwere Kunſt. 


. Amtliche und Privat » Anzeigen. 
9 — SEREUN ER 
3118. Bekannt m a ung. 

Der in Kurzem ſtattfindende eee macht es 
aus wünſchenswerth, daß die für Einauartierung im 
Jahre 1869 noch nicht abgehobenen Servisbeträge baldigst 


ö 


Pe: 


ahn ® 


bei unferer Stabt:Haupt-Kafie gegen Rückgabe 
in 15 . — ae wir eine 
gehen cen k in 1 
erg, den 4. k, 
et 


870. 
agi ſt rat. 


9 | 


T 
3077. Nach § 18b der Statuten vom 18 März 186 fen’ 
Verſammlung aller, bei der allgemeinen Gefellen den 0 


terſtützungskaſſe beteiligten Geſellen, 12 Mitglieder 
ſellen⸗Ausſchuß zu wählen. 
Zur Vornahme dieſer Wahl iſt Termin auf 


den 14. März (Montag), 

Nachmittags 1 Uhr, al 
; j ; 95 Rathh 
im Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer im 
anberaumt. 


Wir laden ſämmtliche Deitglied n 
allgemeinen Geſellen⸗Kranken⸗ 1 7 
fügungs-Kaffe zur Thellnahme an der Wa 

Hirſch 


berg, den 7. März 1870. 8 
Der Mapiftrat. — 1 
3176. 


Bekanntmachung. 1 
Die Befreiung der Trottoirs und Bürgerfteige —— 99 50 
Schnee iſt in den letzten Tagen ſo unregelmäßig 80 ih 
die Grundbeſitzer von Neuem auf ihre vesfallfige Ve 
aufmerkſam gemacht werden. wird 
eitere Erinnerungen erfolgen nicht; dagegen 
Controle mit größter pn nenge gehandhabt werben. 


Hirſchberg, den 9. Mär \ 
2 6 Volizel Berwaltung⸗ — 
2798. Bekanntmachung. 

Das Königliche Kataſter⸗Amt * Keie gate , 
Schönau wird am 16. d. M. nach der Hospitalitra 
> et 2. März 1870 

t „ den 2. Mär, 3 
H erg e 3 * Stemann en, 


v 
Königl „Ratafter  Contt 


2335. eiwillige Subhaftation. par 

Das den eilen des Heut Guſtav Wehner 915 (7 
Bauergut No. 160 zu Seidorf mit dem Haufe 5 
aber gerichtlich auf 11,645 rtl. geſchätzt) ſoll er 
alber 


am 21. März 1870, Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle in Seidorf, 
f Arena werden. 


5 N 
as Inventar fol beſonders verſteigert werden ul 
Die cen der Kaufgelder bleibt der Verein 
der Intereſſenten überlaſſen. bis 8 
Die Taxe und ſonſtigen Kaufbedin ungen können 
Termine bei dem unterzeichneten Gerſchte eingeſehen 
Hermsdorf u. K., den 21. Februar 1870. 1 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. a 


2336, Oeffentliche Befanntmachun FE 


6. m pet 
Das zum Nachlaſſe des Buchhändlers Dr. Her 
Nie e gehörige, am Markte bierfelbt g der 


„No. 33 belegene Hausgrundſtück ſoll auf 
Kaden im Wege 15 freiwilligen Subhaſtation an der Gäbe 
bietenden verkauft werden. Zur Entgegennahme N 
if ai den a. März 25 5 Sorben 10, e eg 
m Zimmer II. Termin angefetzt worden, zu we 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Taxe und töne. 
f 5 


werden 


n ſchon vorher im Bureau II. eingeſehen werden 
re 15. Februar 1870. ae uuns · 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung ⸗ 


VDE en 8 — Verkauf. 

Johann Ehrenfried Dreßler ſchen Erben gehörigen 
. 10 ma ie Häuslerſtelle No. 20 und die Acker War le 
aan brsvorf arfl,, follen im Wege der nothwendigen 
Dr 


am 31. März 1870, Vormitta 
gs 11 Uhr, 
| 55 unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtäftelle 
Bu dem G Zweck der Aus einanderſetzung verkauft werden. 
| erlegen rundſtücke gehören 3,585 Morgen der Grundſteuer 
5 einem e Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
Reinertrage von 4,86 rtl., bei der Gebaudeſteuer 
der Aug utzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 
n be aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
6 8 eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſhaden in u. andere das Grundſtück betreffende 7 
unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 


t 


lle cen. 

anne erigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
int gegen Dritte der Eintragung in das Hypolheken⸗ 

babſende. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


itheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
unſeen 2. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 

— He de hunde von dem unterzeichneten Sub⸗ 
Öriepep Richter verkündet werden. 

— a. Q., den 13. Januar 1870. 
en guiche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
er R 
er. 5 


. Auktionen. 
nia Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts wird 
gen den 13. d. Mts., Nachmittags von 3 Uhr ab, eine 
weiden ge Kuh und ein Pferd (Fuchs) im an Gerichts. 
gegen gleich baare Be ablung meiſtbietend verkauft 

Voigtsdorf, den 7. März 1870. 


Die Ortsgerichte. 
8 Prentzel. 
ee Holz = Auktion. 
Alden die 11. März, von 9 Uhr Vormittags ab, werden 
, an Holzſchlägen des Mittel-Faltenhainer Forſtreviers: 
er ſogenannteu Grille, in der Nähe des Dorfes: 
30 Schock hartes Reißig, 
N 66 Stück Birkenſtämme, 
T auf Hörr⸗ 20 Stück Eichen; 
örr's Stück, an der Straße von Schönau: 
24 Schock hartes Reißig, 
ne 3 Stück ſtarke Birken, 
lbletend 
Da 


1 Aspe 
umelplas lauft, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


atz beim Feldhofe. 


ul: Auftions- Bekanntmachung. 


Re, «dem G | 
S roßherzogl. Forſtrevier Mochau, auf der Pomb⸗ 
0 ag ohnmeit der Schönau⸗Jauer ſchen Chauſſee, ſollen 
Ötehende gun März d. J., von früh 9 Uhr ab, 

utzhölzer öffentlich licitando verkauft werden: 
374 Stämme, 


391 Klötzer. 
Großherzogl. Oldenburg ſches Oberinſpectorat. 
Bienerf, 


655 — 


an. Holz = Verf uf. re 

Am Freitag den 8. März e, Vormittags von 
9 Uhr an, follen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ bierjelbit 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 30 Stck. Birken⸗ 
Nutzhölzer, auf der Ablage unweit ben, Sorkhauiee Tannen: 
baude, 327 Stck. Fichten⸗Bau⸗ und Nutzhölzer, auf der 
Ablage bei der Lärchenbaum⸗Wieſe, öffentlich mei tbietend ver: 
kauft werden. x 

Sipmiebeberg, ven 4. März 1870. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung: 


2008 Holz Auktion. 
Montag den 14. 


d. M., von früh 9 uhr ab, werden 
in dem Forſt zu Ober⸗Prausnitz, am fogenannten Sandwege, 
gegen baare Zahlung: 

35 harte Strauchholz⸗-Haufen, 
75 10 ee 
4 eichene Klötzer . 
verkauft. Kaufluſtige werden hierzu freundlichſt eingeladen. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Ladenverpachtung. 
Sehr günftig für junge Kaufleute 
zn. zum Etabliſſement. 

In einem freundlichen Gebirgsſtädtchen, beſte 
Lage der Stadt, iſt ein großes Verkaufsge⸗ 
wölbe, mit Ladeneinrichtung, Remiſe, Wohnung 
und Zubehör, zum 2. April d. J. anderweitig 
zu verpachten. Offerten hierüber nimmt die Ex⸗ 
pebition d. B. unter der Chiffre II. R. S. 


entgegen. 
Verpachtung. 


2815. 

Meine zu Neukirch in Nr. 112 gut eingerichtete Kunſt⸗ u. 
Handelsgärtnerei, nebſt Glashaus, ſchöner Wohnung und 
Stallung, 6 Morgen Areal J. Claſſe, und mit im Garten be⸗ 
findlichem Waſſer, bin ich Willens, rom 1. April d. J. ab 
anderweitig zu verpachten. Pachtliebhaber können ſich bel Un⸗ 


terzeichnetem zu jeder Zeit melden. 
Neukirch, den 1. März 1870. Carl Hoffmann. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
2 Die Gaſtwirthſchaft, mit 
Stallung, großem Garten und 
Brennerei, „zum Lachs“, in der 
Breslauer Vorſtadt in Schweid⸗ 
nitz, iſt vom April d. J. ab an⸗ 
derweitig zu verpachten oder zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt C. H. Heiler, ; 
Burgſtraße No. 20 in Schweidnitz. 


von allen 


meinem hochverehrten Herrn 


1 


Milch ⸗ Pacht Geſuch. 


Ein zahlungsfähiger Käufer ſucht von einem Rittergut die 
Milch 5 3550 Rüben zu pachten. — Gutsbeſitzer, welche 
geſonnen find, ihre Milch vom 1. Mai od. 1. Juni c. ab zu 
verpachten, wollen ihre Adreſſe unter . A. 100 bis zum 25. 
d. M., poste restante Lauban niederlegen. 3070. 


enen eee 
1 
Mühlen⸗Pacht⸗ oder Kauf⸗Gefuch. 
Von einem kautionsfähigen Müllermeiſter wird eine naht: 
hafte Mühle, gleichviel, ob Wind⸗ oder 1 u pachten 
oder mit geringer Anzahlung zu kaufen geſucht. ee 
wollen ihre Adreſſen portofrei an den Windmühlenbeſitzer 
5 el Hoffmann zu Friedeberg a. Q. zur Deitbeförberung 
r . 312 


Dankſagung. 

Bei der Feier meines 50 jährigen Amtsjubiläums ſind mir 
eiten her, von Nah u. Fern, ſo viele Beweiſe von 
Liebe zu Theil geworden, daß mich mein Herz drängt, den tief- 
gefühlteſten Dank dafür auch öffentlich auszusprechen. Zunächſt 
irchenpatron, dem Königl. Cere⸗ 
monienmeiſter, Kammerherrn und Ritter hoher Orden, dem 
Herrn Baron von Zedlitz⸗Neukirch und ſeiner hochverehrten Frau 
Gemahlin, welche nicht nur die ganze Feſtfeier auf das Sorg⸗ 
ſamſte und Mühevollſte a und geleitet, ſondern auch in 
hoher Munificenz vielfache Opfer für die Feier des Feſtes und 
mir ſehr werthvolle Geſchenke 8 hat; ferner meiner gan⸗ 
zen werthen Kirchgemeinde von Tiefhartmannsdorf und Ratſchin, 


3163, 


deren löblihen Ortsgerichten und Deputirten, dem Gemeinde: 


Kirchenrath, den beiden Lehrern, dem Milltär⸗Verein, den bei⸗ 


den Kirchenvätern, den Jünglingen und Jungfrauen, ſowie der 


niz, 
telegraphiſche Glückwunſch⸗Depeſche, endlich auch den bochgeehr⸗ 


1 


Schuljugend, welche Alle durch vielfache und koſtbare Geſchenke, 
an denen ſich ſelbſt andere Glaubensgenoſſen betheiligt haben, 
mich auf eine rührende Weiſe überraſcht haben; ferner meinen 
theuern Amtsbrüdern der Diöceſe für ihre fo werthvolle Liebes: 
gabe, ſowie dem Kgl. Konſiſtorial Rath Hrn. Stoſch, Hrn Su: 
erintendent Lange, Superintendent emer, Kettner, und Balter 

eisler, für ihre herzliche und ergreifende Anſprache an mich, 


ferner meinen vorgeſetzten hohen Behörden, geiſtlichen u. welt⸗ 


lichen, für die mir zu Theil gewordene Beglückwünſchung, jo: 
wie dem Herrn Chefpräſident der Königl. Regierung zu Lieg⸗ 
Herrn Baron von Zedlitz Neukirch, für die mir überfendete 


ten Kirchenpatronen und Kreſsſtänden, welche durch ihre theil⸗ 
nehmende Gegenwart mein Jubelfeſt verherrlichen halfen. 

Der Herr wolle Alle aus der Fülle ſeiner Gnade für ihre 
e Liebe ſegnen. Unvergeßlich wird mir das Andenken 
an dieſen Tag bleiben, den ſolche Liebe mir bereitet hat. 
Tiefhartmannsdorf, den 6 März 1870. 

2 3 Ed. Schmidt, Paſtor 
2 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3103. Zum Beginn des Frühjahres bin ich fo frei, mich einem 
baullebenden Publitum wiederum zu empfehlen, und bitte, 
bei etwaigem Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen. 
Mit Hochachtung ergebenſt R. Schol, Maler, 
Promenade 28. 


‚3014. gut Beſorgung des Umiaufehes von Schuldverſchrei⸗ 


bungen älterer 4 und 4½ procentiger Staatsanleihe gegen 
ee der conſolidirten 4’, procentigen Staatsan: 
9 empfiehlt ſich unter voller Vergütung der vom Staate 
dafür bewilligten Prämie für die dis 20. April d. J. bei mir 
eingereichten Stücke. 
öwenberg, den 6. März 1870. 
: C. W. Zimmer. 


ee des biefigen OR 
Knaben, e finden b 


den Bedingungen freundliche Aufnahme. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


REBERSESEEEBELBGEREEEREE 
Unſerm lieben Freunde, Zu 

Herrn Georg Schüttrich / 
zu ſeinem 17. Wiegenfeſte 4 

ein dreimal donnerndes Lebehoch! ö 
Leipzig und Meerane, den 10. März = 2 


3123. O. f 
BERSRBESELEBEISPZEZATER 5 1 


Hirſchberg, im März int 

Veranlaßt, mein Geſchäft als Manrermell N 
nach 28 jähriger Thätigkeit niederzulegen, habe ich daſſe 

un Maurermeſſter Herrn E. de Lalande über eben 

Für das genoſſene Wohlwollen und Vertrauen mei 9 achse 


Dank ſagend, bitte ich, daſſelbe auf meinen Herrn 
übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll . 
M. Altmann, Maurer⸗ und Zimmer 
Höflichſt bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, erat 
mein von Herrn Maurer⸗ und Zimmermeiſter M. an 4 
übernommenes Geſchäft beſtens zu empfehlen und bi gr 
gehorſamſt, das meinem Herrn ne den in fo reichen ag 
geſchenkte Wohlwollen vertrauensvoll auf mich zu über 
Mit vorzüglicher Hochachtung aul. 
3081. E. de Lalande, Maure 


% Radicale Heilung! 


aller Art Balg⸗Geſchwülſte, Auswuchſe zc., ohne Opera 
beim Wund u. Zahnarzt Görner in Gorl 
Breiteſtraße 25. 


Agenten : Gefuch. 115 


wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenntnifie nöthlg 1 
werden Agenten gegen eine angemeſſene Proviſion 95, 4 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben 
No. 20 an die Expedition d. B. franko einzuſenden. 


Die Schleppkähne 10 
der Stettiner Dampfſchleppſchifffahn 

Actien⸗Geſellſehaft 10 
werden auch in dieſem Jahre auf ihren Fah af’ 
1 


2970 
Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen 


von Stettin nach Breslau regelmäßig bei un 

legen. Unſeren Geſchäftsfreunden empfehlen 1 

dieſes Inſtitut und zugleich unſere Dienſte p 
Spedition der Güter. 

Maltſch a/ O., im März 1870. 5 

G. L. Töpfer's Söhne 

Agenten der Geſellſchaft. 


9 


er ar I A 
“1. April eröffne ich hier in meinem Haufe, Tuchlaube Nr. 10, ein 
Bank und Wechſel⸗Geſehäft. 
Ich hoffe durch eine ſtreng rechtliche Bedienung das Vertraue 


7 


nnd werde ich jeden Auftrag mi größter Sorgfalt und Golititüt 
führen. — Gleichzeitig bemerke ich noch, daß meine Wein⸗Gros⸗ 
Handlung in unveränderter Weiſe weitergeführt wird. 

Be Achtungsvoll David Cassel. 


S. Ferder, 


Spediteur am Bahnhof Rybnik, 
2 Station der Wilhelmsbahn. 


E we Stroh hüte 

| erden auf das Beſte moderniſirt, gewaſchen und gefärbt bei 
berg, innere Langſtr. 2725 M. Urban. 
Sn gefälligen Anſicht bereit. — 
Extrafahrt von Görlitz nach Berlin. 
Wo 8 Sonnabend den 12. März 1870, 

50 Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch 


n 16. März berechtigen, 5 N 
% II. Klasse a 3 Thlr., III, Klasse a > Thlr., 


. — a | 


Ay enden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen find. 


und die Achtung meiner geehrten Geſchäftsfreunde mir zu erwerben, 


Auf ie mit den Zügen der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nachm. 5 


bfahrt in Görlitz 1 u. 15 M. Nachm. Ankunft in Berlin 51. 38 M. Nachm. 


| 

| 

n J. Breithor, Redacteur in Görlis. 

| 5 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) i N 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch % 

in Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 5. f 


1 
8 


n g 
für den ſehr mäßigen Kaufpreis von nur 11 00 0 
ppothetenitande, wird ein Gläubiger zur Dar⸗ Oſtern ſolide Penſion. j 


oder ein Gompagmen deut, wellen Mo? fagt die Exped. des Boten. 


Verfäumen, dieſe rentable Ac 3095 
; quifition, welche in einigen 3095. Die von mir ausgeſprochene Beichuldigun egen den 
en einen erheblichen Gewinn abwirft, zu unternehmen. Häusler K. i eb ns hiermit zurüd, 


vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


utes mit 208 Morgen Areal, 3078 Knaben, welche das hieſige Gymnaſium f 
i f 3 
uten Wirtzſchaftsgebäuven an beſuchen ſollen, finden in deſſen Nähe U 


* n 
| u eres auf portofreie Anfragen durch den Gerichtsſchreiber erkläre denſelben als einen rechtſchaſſfenen Mann und warne 
de in Warmbrunn. J. S. 


u Tr 


\ 


feſtge 


Bedingung und ein b 
: gi und im Treffen geübte Singſtimme 1 


einem Adreß Ermittelungs: 


reußiſche 4% & 


— 658 — 


4˙%½ % Staats⸗Auleih 
Den Umtauſch in conſolidirte Stücke unter Vergütigung d 
ſetzten Prämie beſorgt bis 20. April c. ; 


3171. 


Abraham Schlefinger in Hirſchberg . 


Reelles Heirathsgeſuch. 


3135. Ein junger Mann, von angenehmem Aenßern, 26 
ahr alt, von edlem Character, der das werthvolle Grundſtück 
ſeines Vaters, worin ein ſehr rentirendes anſtändiges Geſchäft 
betrieben wird, übernehmen will, ſucht wegen Mangel an 
8 Damenbelanntſchaft eine Lebensgefährtin. 

Damen von Gemüth und häuslichem Sinn, im Alter von 
20—26 Jahren, wollen ihre Adreſſe nebſt Photographie mit 
Angabe der näheren Verhältniſſe unter der Chiffre B. R. D. 
240 an die Expedition dieſes Blattes zur Weiterbeförderung 
vertrauensvoll einſenden. Einiges Vermögen wäre erwünſcht. 
Discretion Ehrenſache. 


Eine große Drehrolle, ſehr leicht zum Be⸗ 
arbeiten, ſteht zur Benutzung bei 

9099. E. Eggeling, Bahnhofſtraße. 
3076. Die von mir geoen den herrihaftlihen Vogt Pohl 


zu Schönfeld ausgeſprochenen Beleidigungen widerrufe ich hler⸗ 
mit öffentlich. Chriſtiane Jüttner in Schönfeld. 


= Anzeige für Muſikbefliſſene. 


Auf dem Königl. Pädagogium zu Züllſchau werden zu 
Oſtern d. J. durch den Abgang zur Univerfität zwei ſoge⸗ 
nannte Muſilſchülerſtellen frei, welche an anderweitige Bewer: 
ber vergeben werden können, wenn ſolche durch Zeugniſſe ihre 
mit de muſikaliſchen Anlagen verbundenen, bereits erlang⸗ 

* 


ten Fertigkeiten nachweiſen Einige Sicherheit und Fertigkeit 
im Clavierſpiel und wenigſtens eines Streichinſtrumentes ſind 
Anfang im Orgelipiel, ſowie elne ziemlich 
ieſe Muſikſchüler erhalten außer freiem Unterricht in der 
5 177 und Praxis der I: freier Wohnung nebit Be⸗ 
heizung, Beaufſſichtigung u. f. w. auch freien Gymnaſialun⸗ 
rricht bis zum Abiturienteneramen, und können ſich dann 


N e 
dem wiſſenſchaftlichen Studium, der Muſik, oder auch dem Leh⸗ 


rerſtande ꝛc. widmen. Die Nach tmgen dafür ſind die: dem 
Unterzeichneten als treue Gehülfen in der Kirche und den auf 
biefiger Anſtalt ſtattfindenden Konzerten zur Seite zu ſtehen. 
Auf ſchriftliche Anfragen, denen Zeugniſſe über ſittliche 
Führung und muſilaliſche Leiſtungen 1 ſind, bin ich 
gern bereit, nähere Auskunft zu geben. 
Züllichau, den 6. März 1870. 
Gäbler, Königl. Muſik⸗Direktor. 
ran f mch u i g. 3175 
Nachdem mir von der hohen Behörde dis Conceſſion zu 
und Vermiethungs⸗ 
Comtoir ertheilt worden, empfehle ich mich den geehrten 
Herrſchaften von Stadt und Umgegend zur geneigten Berück⸗ 
cht gun a nung — 7 a 
enſtbote rt u. j. w. können melden. 
Sichäberg, den 10, März 1870, 50 
uste Fischer, 


Aug 
Dunkle Burgſtraße Nro. 14. 


„ 
* * 1 
Wirklic) reelles Heiraths⸗Geſth 
3067. Ein junger Kaufmann, Beſitzer eines Grund 
lebhaftem Geſchäft, ſucht eine Lebensgefährtin mit Maul 
häuslichem Character, gutem Herzen und Vermögen. pie" 
Damen, die darauf zu reflectiren geneigt find, belieben 5 Mi 
und Photographie, mit Angabe der a Verb vitlol 
unter Chiffte P. T. 29. bis zum 20. d. in der Exe 
dieſes Blattes niederzulegen. 


Zum Ein- und Verkauf 
von Staatspapieren, 


sowie zur Besorgung von fälligen Coupons 
jeder Art halte ich mich empfohlen. 1 

Ferner liegt in meinem Geschäfts- Lo@ 
zur Einsicht aus: Ziehungs - Liste N 
sämmtlicher in- und ausländischen Staats | 
apiere, Eisenbahn - Actien, Reutenbrie] 
Pee Anleihen etc. (auch über die MR 
vergangener Zeit gezogene). 10 


F. F. Grünfeld in Tandes hut. 


Verkaufs Anzeigen. er 
2846. Ein Haus mit 5 Scheffel Acker und Wieſe iſt 
Umzug aus freier Hand zu verkaufen. 


Näheres in Nr. zu Kaiſerswaldau bei Warmbrunn . 


2349. Eine Waſſermühle in gutem Bauzuſtande und 
theilhafter Lage, mit wenig Abgaben, nebſt 12 Morgen 
gutem Grundstück, iſt für den Preis von 3600 Thalen 
1200 Thaler Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen. { 
Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. . 


2044. Eine Fabri von 91 Morgen, mil 
Gebäude, mit Fabrikanlage, fit preisgemäß zu vertaufen, 


Sandberg, Pr. Polen, den 3. März 1870. Winkler 
ale. Töpferei.⸗ Verkauf. 


Meine in Hirſchberg eingerichtete Töpferei nebſt (a 

Garten iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu 

pachten. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt. 5 
Alt: Jannowig. Robert Selz, Tupfen, 


2 —— 


2788. ii 
Freiwilliger Verkauf. | 
Ein Grundſtück in der beiten Loge einer Stadt von . 
7000 Einwohnern, darinnen jeit 50 Jahren Conditorei, % 
1 7 4 ng betr 22 12 
ränklichke zu verkaufen. Darauf Reflectirende 
nähere Auskunft von dem Kaufmann Herrn Carl Hei nf 1 


in Liegnitz. 2 


weite Beilage zu Nr. Rieſengebirge. 10. März 1870. 


29 des Boten 


een 


a. d. 
Haus ⸗Verkauf. 
A ee Ein Haus in Hirſchberg, am 
* 1 Waſſer gelegen, ſich zu jedem 
Fennſchten v. Oeſchäft 
% en darbietend, ift zu verkaufen. Anzahlung 
der Reg ereinkommen. Nähere Auskunft ertheilt 


tskandidat und Concipient M. Pannaſch 
Rs, 


in Hirſchberg. 
5 

S de Haus = Verkauf. 
th elbſt unter Nr. 151 Glogauer Straße, ganz nahe 
8 genes, mit zwei Schaufenftern verſehenes Hans, 
win feiner guten Lage wegen zu jedem Geſchäft eignet, 
8, aus freier Hand zu verkaufen. Preis 1100 rtl. 

t. 


na 
ve nf Fr. Nehrkorn. 


Sch 
leſten De fre 
ten quente Gaſtwirthſchaft auf einer der be 
Ay, Sttaben einer Rec und Garniſonſtadt von 7000 
an Anpapjft für den feiten Preis von 3000 Thlr. bei 1000 
ſeſt. Naung zu verkaufen. Reſtkaufgeld 10 Jahr unkünd⸗ 
äheres bei P. F. Nabuske 
in Frauſtadt. 


9059 
K. Geſchäfts⸗ Verkauf. 
G Scleſter bedeutenden Garnifonftadt 
Jaſchaft iſt in beſter Lage ein lebhaftes Gigarren: 
ſchenhg bei 2000 Thlr. Anzahlung ſoſort zu verkaufen. 
ben ihre ler werden verbeten. Selbfefänfer belie⸗ 
Gefepar, Lörefie unter der Aufſchrift: „Eigarren⸗ 
D 


(Feſtung) 


der Redaktion dieſer Zeitung einzuſenden. 


en, Guts⸗Verkauf. 

Net in der Nähe von Landeshut gelegenes 
* nel mit einer fehr bedeutenden Morgen⸗ 
ent ſämmtlichem Viehbeſtande und anderen 
Tore lenſtücken iſt unter ſoliden Bedingungen 
1 Just verkaufen. Die Gebäude find in ganz gu⸗ 
hi 5 ande und die Acker⸗ und Wieſenſtücke eben⸗ 


8 fa, guter Beſchaffenheit, ſo daß das Grund 


ME, gut verzinſt. 


ertheilt der Commiſſionär 
e II. Bürgel in Tandeshnut. 


gen v 7 
zu orgerücktem Alter des Beſitzers iſt das Gut 
Ochs born, 1 Meile von Nahtz entfernt, auf 
neuen Rente noch Ausgedinge laſtet, beſtehend aus 
Ita 08: und weiftöchigen , maſſiven Wohnhauſe, maffiven 
nöſgem d. Wirthſchaftsgebäude, alter Scheune und ganz 


Au Hafer 9 Noz mit dazugehörigen 60 Mrg. Weizen⸗, 


L n gutem Wieſen⸗, 20 Morgen Korn: 
unter ſolddenz ſowe 15 Morgen gut beſtandenem Eichen⸗ 
daselbſt. Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 


3160. 


eignend, die herrlichſten 


„Wieſe und 


Guts „Verkauf. 


Mein Freigut in Kolſchwitz 1 Meile von Li nitz, mit 167 
Mrg. Weizenboden incl. 19 Dig. Mieten, Gebäude im beſten 
ade genöihig bald zu bertnuſeß nee 1 1 
es, „ n, und er er = 
heres bi dem Eigenthümer 5 a rer 


13. Zur Anlage einer gut rentirenden 
Ziegelei wird ein Grund ſtück mit Thon⸗ 
und Braunkohlenlager, (Stunde von 
einer Bahnſtation der N- M.., mit 
wenig Anzahlung (der Reſt feſt darauf 
ſtehen bleibend), zum Kauf nachgewie⸗ 
fen durch Herrn Louis Funker in 
Görlitz od. Hrn. II. Cohn, Markliſſa. 


2583. 2 ' 
Verkaufs = Anzeige. 

Eine neugebaute Gärtnerſtelle mit ca. 20 Morgen Acker, 
bſtgarten, in der Nähe Hirſchbergs, if unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Näheres bei 

M. A. Heintze in Hirſchberg, dunkle Burgstr. 5. . 
unte m ꝓulchberg, dunkle Burgſtr. 5. 


2934. Die zu Reichwaldau bei Schönau unter No. 71 der 
Schieferberge belegene Wieſenparzelle von circa 5 Morgen 
Größe wird beabiichtigt ſofort zu verkaufen. 

Herr Kaufmann C. Menzel in Schönau wird die Güte 
haben, das Nähere mitzutheilen. 


3090. Freiwilliger Verkauf. 

Eine in der Nähe der Stadt Striegau gelegene Wind⸗ und 
Waſſermühle, Letztere von Erſterer circa 100 Schritt entfernt, 
Beide mit zwei franzöſiſchen und zwei deutſchen Mahl: und 
zwei Spitzgaͤngen; ſämmtliche Gebäude maſſiv Wlezaut, wozu 
noch 30 Morgen Acker 1. Klaſſe, 3 Morgen Wieſe und ein 
großer Obſtgarten gehören und von Renten frei iſt, ſteht aus 
freier Hand ſofort zum Verkauf. Näheres durch Herrn Tiſch⸗ 
lermeiſter Büttner, Striegau. 


n Mühlen = Verkauf, 


Ein im Bunzlauer Kreiſe, an einem ſehr belebten abrik⸗ 
orte und guter Geſchäftslage gelegenes, ganz neu ma iw ger 
bautes Mühlengrundſtück, mit 1 franzöſ., 1 deutſchen und 1 
Spitzgang, nebſt ſchwunghaft betriebener Bäckerei, ſſt wegen 
Uebernahme eines anderen Geſchäfts unter anz ſoliden Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Anzahlung 3000 rtl. Näheres 
ſagt die Expedition d. Bl. 


3098. Eine eiſerne e e und ein Conditorofen 
ſteht billig zu verkaufen bei E. Eggeling, Bahnhofſtr. 


3100. Eine brauchbare große Mangel iſt wegen Mangel 
an Raum zu vermiethen oder zu verkaufen. — 
Näheres Inſpektorgaſſe Nr. 5. 


& Eine Malzdarre, Ita, 7 Em zr 
A. Baer in Striegau. 
3025. 2 braune Pferde ſtehen zum Verkauf beim 
chmiedemſtr. Püchel in Reibnig. 


294. Zwei bean Dachfe, Sum amd Find. 2 und 
. rt 0 ane in Maßdorf. 


3000. Die ee Hunfelrüben:, Gemüse, Gros: und Blumen- G Samer re 
in beſter Waare empfiehlt E. Weinhold in Hirſchberg. — 
Um mit jeder Concurrenz gleichen Schritt zu halten, habe ich meine Waaren im * 
weſentlich ermäßigt, ich verkaufe von nun an zu gleichen Preiſen wie die Conſum⸗V W 0 
bitte, ſich durch Einkäufe bei mir von der Richtigkeit meiner Angabe gefälligſt überzeugen zu won 
Greifenberg. 3157. . Feigs. 


Ich beehre mich anzuzeigen, daß durch meine Verbindung mit der anerkannt guten 

prämiirten Fabrik landw. Maſchinen von Alwin Taatz in Halle a. d. 8. ich in den © 

geſetzt bin, alle landw. Maſchinen vorzüglich, zunächſt: 

Drills für alle Fruchtgatt. u. Neihenweiten, 
Guanoſtreu- und Mähmaſchinen, 

J Häckſel⸗ u Göpeldreſchmaſchinen, 

Oelkuchenbrecher, Pferdehacken, 


ſchnell und 28 zu Wesen 


2295. 


. ³ rn Ne a ee 
Zur gefälligen Beachtung. 

3154. Durch einen ſehr bedeutenden und vortheilhaften Ein⸗ 

kauf bin Er i den Stand geſetzt, 

e Preiſe von Zuckern 
in allen Km billiger als die Gonfum : Vereine zu ſtellen. 
Lothar Timmroth in Greiffenberg i. Schl. 
3167. Gute Eß kartoffeln find zu verkaufen bei 

G. Friebe im „Kynaſt“. 


3109. 100 Centner Heu, ohne Grummet, verkauft 
L. W. Siegert in Cunnersdorf. 


7 


3101 Ein ſechsjähriger brauner Wallach, 
groß und zu jeder Arbeit brauchbar, iſt zu 


verkaufen bei H. Anders in Lomnitz. 


2975. Das Dominium Buchwald offerirt einige Schock je 
ſchones ausgeſuchtes Rohr zu Gypsdecken. 9 
Buchwald, den 4. März 1 
Freiherrlich von W e Wirthſchafts⸗Amt. 
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DDr 


Schleppharken ꝛc. 8 


Alle Maſchinen gebe auf Probe und ſtehen einzelne hier zur Anſicht. 


F. Knittel in Lauban, 41 
perm. Ausſtellung aller Arten von Maſchinen, am Markt 49 u. 51, 


Novitäten werden dae, aufgenommen. 


Kleid ner großartiger ſtoff N 
1 
1a r re leiderito 5 


Auffallend billig 


065. habe ich 1 

mehrere hundert Dutz!“ 
weiße leinene tuch 
Zafchentl nz 


(Bielefelder Fabrikat vorzügliche ne 
fall billig gekauft und ane zu en ge 


Dam 
80 Dutzend ſtatt 2 1 Wiler "te 1 Tha ler 1 5 
0 u: 25 
Teschen uche 


Herr 
40 Dußend Rast 0 Thaler für en 


2 


Aus 908 V. Gr ünfeld : in 92 272 17 
w 2 0 
und mi kn nleongenlenhen ale br rag ul 


. a ER b 

m 22 2 | i a 

‚ Sämmtliche Nouveautés 

d bevorſtehende Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon find eingetroffen 
empfehle ſolche zu den bekannt billigſten Preiſen. 

obe uch übernehme die Lieferung fertiger Herren ⸗Garde⸗ 

en unter Garantie und gleichen ſoliden Bedingungen. 2888 

„ Birſchberg, a. d. Promenade. I. EI Tellern. 

dicht Den Empfang meiner baumwollenen Strickgarne in nur richtigem Zollge⸗ 


Doggen ein Zoll⸗Pfund) erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Kriſteller, Schulgaſſe Nr. 9. 


Wichtig für Raucher! sg 
5 Im April 1865 übernahm von meinem Vorgänger 
w. hochfeine, importirte und mittle Cigarren, 


x 
8 
N 


N 
S 

deren Reſte vor der Inventur à tout prix verkaufe. 

8 1 Zur gefälligen Auswahl der Herren Käufer ſind dieſe 
8 in Preiſe von 21 ſgr. bis 10 rtl. pro 100 Stck. aparte geſtellt. 
F. M. Zimansky, ſchrägüber der Poſt. 


f 
Sie Dr. Pattison's Gichtwatte, 

ki Sant Heilmittel gegen Gicht und Nhenmatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗ Hals, und Zahnſchmerzen, 
aul 


XIAd Ino; e 


fi 


® und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Padeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
pehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes hut. 


von 99 1 Eiſen a 51 10Sgr. 

Malz⸗Magen⸗Liqueur a Fl. 8 Sgr. 

Olschowsky & Wachsmann Malz⸗Bruſtbonbons Pfd. 12¼ Sgr. 

»Aromatiſches Kraft⸗Bade⸗Malz 

Approb. Apotheker I. Klasse in Breslau. a Pfd. 7%, Sgr. 

2 — — — —— — 

Die Herren Apotheker Olschowahy & Wachsmann haben aus Malz einen Extract bereitet, der vermöge 

en dation im Vacuum fi vor allen anderen Malzextrakten durch Kräftigkeit, Reinheit und Vermeidung jedes 

A Beigeihmads auszeichnet. Die daraus bereiteten Bonbons, fowie den zur Erhöhung der transpirirenden 

ur . Eſſen verſetzten Malz⸗Syrup habe ich mehrfach in katarrhaliſchen und auszehrenden Bruſtkrankheiten verſucht 

Urererdentlich gut befunden. 
reslan, den 4. März 1870. Dr. . Finckenstein, 
(L 8.) prakt. Arzt und Docent an der Königl. Univerſität zu Breslau. 


nne ena gen in: Hieſchberg i. Schl.: ©. Norplinger. Gfarlottenhrunn: W. Kahle. Greiffenbeng 


& 
8, N 
— aun, Lauban: C. G. Pfullmann. — Schl.: Rud. Strempel. Goldberg i. Schl.: L. Nam er. 
Greiſfendedeber. Jauer: Apotheker R. Stoermer. Görliß: Louis Funkert. Striegan: C. G. Opitz. Schweibnik: 
Waterg. Waldenburg i. Schl.: Joſeph Rolde. 5 
eitere Depoſitaire werden geſucht. 3159. 
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Derweil, 8 ln 
Näh Maſchinen, 


als dinger che, Wheeler & Wilson, e e 
à 35, 40, 45, 50, 60 bis 95 rtl. , 


Hand Nähmaſehi nen 


ur: a 12 und IA rtl. Kettenſtich, 
9 a 22 und 24 rtl. Doppelſteppſtich, 
empfftt, * ſtets auf Lager und verſendet franco Verpackung 


. Hnittel in Lauban. 3 
Mit ſpeziellen Zeichnungen und Breistiften ſtehe gern zu Dienſten. 


„ Für Conſirmandinnen BE N 
empfehle Orleans iu Stücken, ſowie Reſter, letztere in hr 
ner, feiner Waare, von 8 bis 10 Ellen lang, zu auffallend 
ligen Preiſ en. Wihelm Prause: 


Für Confirmanden! 


„ Alle Sorten Tuche und Buckskin's von 1 rtl. ab die Elle, ſowie 
Ss ur Knaben: 2 fertige ſchwarze Anzüge, beſtehend aus Rod, Hofe und 
von 1 chönen dauerhaften Tuchen und andern 

Stoffen, gut und en 


„ Die ſchönſte und größte Auswahl von guten Kleiderſtofſen 
Fi ur Mädche n: in ſchwarz und allen neuen ſchönen Peuſten und Farben, 
die Elle von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. 
Kanten: Nöce, Umſchlage Tücher und Jaquetts 
empfiehlt: 


Das Garderobe- und Modewaaren- Magazin 


von 


gearbeitet. 


Schei imann Schneller in Wrarmbrunn: 


Die Auswahl iſt fo groß und find die Preiſe fo äußerſt billig, da edermaun 
Ba” vollſtändig befriedigt fein wird. * 2808. 


1 Confirmations sGefchenfen empfehle ich in großer Auswahl: 
Ma Für Damen: Weiße Blonfen, Chemiſetts, Stuart - Garnituren, Stulpen, 
un, Cravatten und Shlipfe, geſlickte Faſchentücher, Strümpfe, fertige Unterröcke, 
molinen, Corſetts zc. | 
Chemi ür Herren und Kuaben: Oberhemden, Kragen, Manchelten, 

iſetts, Einſütze, Shlipfe, Cravatlen, leinene und feidene Taſchentücher. 
eſtellungen werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


2. Theador Lüer, Bahnhofſtraße 9. 


Herrn Die Herren Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg haben mir als Nachfolger des 
31. Z. Duttenhofer den alleinigen Verkauf ihrer vorzüglichen neu verbeſſerten 
Fabrik, Rafchinen Wheeler & Wilſon Syſtem übergeben und empfehle ich dieſelben zu Original- 
Rs preifen unter Garantie; ebenſo auch dazugehörige Näh- Garne, Nadeln, Del und einzelne 
dien ⸗Theile. — | 


So löberg, Bapuhofftr. 69, färägüber der Pof. Theodor Lüer, Bildeßabrit. 


Po, Von Superphosphaten zur Düngung, Chamotten und 
ortland⸗Cement halten wir ſtets Lager. 7 

Die Niederlags⸗Verwaltung von ©. Hulmiz 

nn in Hirſchberg. 


Das neueſte Muſterlager von Tapeten 


Mr aus der Fabrik des Herrn 
Heinrich MHopßſe. 3130, 
resd K. S. Hoflieferant, \ 
en, welches bei den foliveften Preiſen eine volftändige Auswahl von den billigften bis zu den feinſten deutſchen, 
j franzöſiſchen und engliſchen Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten Beachtung g 


Dirfpberg in Schl. den 10. März 1870. Louis Schultz, Markt Nr. 18. 


„ ME Herren-Eüie u 
| 0 allen für das Jahr 1870 herausgekommenen Facond 
J upfiehlt G. Witsch, Hirſchberg, Bahnhofftr. 82. 

Rn. Depöt österreichischer Schuhwaaren. 


ty Den geehrten Herren Landwirten 
Waehlt ſaͤmmtliche künſtliche I i n Fe mittel unter 
autie des Gehaltes billigſt: 3 

chemische Fabrik „ Morgenstern“ 
zu Merzdorf an der Gebirgsbahn. 


— 


ur — 


Dachpappen 

(Bütten - Tafel - Handpappen 
eigener Fabrik, 

sowie Rollenpappen), 


welche mit noch nicht entöltem Theer imprägnirt sind, 


Steinkohlentheer, 
Steinkohlenpech, 
Asphalt und 
Dachpappen-Nägel. 
Pappbedachungen 


in Accord unter mehrjähriger Garantie 
zu soliden Preisen. 


& Ziem 


Nicolaiplatz 2, parterre, 


Sellin 


3143. Eine Leier (14 Stück ſpielend) iſt zu verkaufen beim 
Schuhmachermſtr. Möcke in 
wohnh. vor dem Liegnitzer Thor. 


Sc ce e eee 


Das Spielen aller von der Regierung ausge⸗ 
gegebenen Prämien und Staatsloo 
mehr überall geftattet. 


Schon am 20ften EE 


/ innt eine ſolche von der allerhöchſten Regierung er: 
9 teten und garantirten Prämien⸗Verlooſung, ent: 
J baltend 28,900 Gewinne von 250,000, 150,000, 100,000 
50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 
4 12,000, 5 a 10,000, 5 a 8,000, 7°a 6,000, 21 a 
Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger größere 
Vortheile darbieten, als bier in jeder Beziehung ent⸗ 
halten ſind, denn nicht allein, daß jedes aus dem 
Glücksrade kommende Loos unbedingt einen 
der enthaltenden großen oder kleinen Gewinne 
erlangen muß, iſt die Einlage der vom Staate aus: 
geſtellten Originallooſe ſo niedrig geſtellt, daß Ein 
ganzes Originallos nur Thlr. 2, Ein halbes 
1 Thlr., Ein Viertel wenige 15 Sgr. koſtet. 
Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das Rifico fo 
klein und die Ausſichten auf enormen Gewinn ſo 
ſind, empfiehlt ſich wohl von ſelbſt und darf daher ei 
echt zahlreichen Betheiligung entgegenſehen. } 
Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme 
ges werden prompt und gewiſſenhaft aus⸗ 
mit dem Verkauf der Originallooſe 
peciell beauftragten 


Ignatz Kauffmann in Hamburg. 


Amtliche Pläne, Gewinnliſten und jede 
weitere Auskunft gratis. 


e eee 


Emſer Paſtillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Leitung 7 
Königlichen Brunnenverwaltung 
den Salzen des Emſer Mineralwaſſers berer 
bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkunhe 
gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, wie ge 
Magenſchwäche, find ſtets äht zum 
nal⸗Preiſe von 8 ½ Sgr. p. Schachtel vorral 
bei F. Pücher in Hirſchberh 
XB. Die Paſtillen werden nur in Schachen 
verſandt, welche durch einen weißen Stiel, 
mit der Aufſchrift: Staatscontrole 1 3 
ſchloſſen find. 3174 4 


3195. Sehr ſchönes hartes Reißig iſt jeden Tag zu "pl 
fen. Abfuhre ſehr nahe, Preis a Schock 2 rtl. 10 Sonne Ri 
jagt W. Görlach im Gaſthof „zur So f 
3005. Ein Reiß⸗Wolf im beſten Zuſtande, für Tuch 

Strumpfftrider und beſonders zur Fockengarn⸗Spinnere “!“ 


vortheilhaft, iſt für 15 rtl. zu verkaufen bei 905 
— Heinze sen, in Laube 


2400. Rohe und gebrannte Caffee's 1 
billigſt bei G. N 


mach, 
e 


12 
ördlinge 


Original- Staatsprämienlooſe find geſetzlih 
überall zu ſpielen erlaubt. I 

Die neueſte, von Hoher Staatsregierung f 
nehmigte und garantirte Geld, Berlooſungeh 
ſteht aus einem Capital von 5 en 
4, 290,000 M. mit 28,900 Gewinne 
und folgenden Haupttreffern von M. 280,0 ol 
150,000, 100,000, 50,000, 410.094 
20,000, 25,000, 2: 20,000, 3:15.00. 
412,009, 11,000, 5: 10,000, 5.9055 
2a 6000, 21 a 5000, 36 a 3000, 
2000, 206 a 10080 c. ıc, 

Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. d. Monats, 


wozu der Preis für 1 ganzes Loos auf 2 Thlr., ein MM i 
1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſ rec 
Mit dem Verkauf dieſer Okiginallooſe bin ich d 
beauftragt, verſende ſolche gegen baare Poſt 
oder Nachnahme des Betrages überall hin, 1 be und 
jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgeltlich — Ab 
übermittle nach der Ziehung Jedem meiner gee — f 
nehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die ptome 
zahlung der Gewinne garantirt der Staat. Ae 
ten Gewinne, welche durch mich in letzter Zeit in 9; 
Gegend zur Auszahlung gelangten, ſewie mein e 
Beſtreben, meine Intereſſenten pünktlich und aufm! 
zu bedienen, bürgen für einen guten Erfolg. Na 
ſich daher baldig ft wenden an hild 
7 


Gustav Schwarzsc 
Bank und Wechſelgeſchäft. 


Hamburg. 


ind 1, Gin | - br ſpecieller Ach 8, von 90 Blatt, 2“ 4% lang 
1 halten, ft . benen en von C. F. Wieland, noch 


Großartige 
Nack 8 


Prämien- 
Verloosung. 


Die von einer hohen Regierung angeord⸗ 
N bi aatsſeitig überwachte und durch beei- 
beginn ofare ausgeführte Prämien-Verloofung. 


20. F. Mts. 


Sedisselhe iſt ausgeſtattet mit 


folgenden 
Gewinnen: 


r 
250,000 als Haupttreffer, 
350000 100,000, 50,000, 40,000, 
15000, 25,000, 2 à 20,000, 3 & 
0 00, 4 à 12,000, 11,000, 5 & 
000, 5 3 8000, 7 à 6000, 21 à 
2000 4 à 4000, 36 & 3000, 126 à 
1000 6 & 1500, 5 à 1200, 206 à 
0, 256 4 500, 28,500 4250, 200, 
150, 100 u. ſ. w. 
ommen alſo in kurzer Zeit 


„ 3 Millionen 8 


A 


St 


In uszahlung und es iſt zu bemerken, daß 
bezogene Loos einen Gewinn erhält. 
Nicht verbotene Promeſſen, ſondern 
N dung) nal Staats Prämien Looſe werden hier⸗ 

oder offerirt und zwar gegen Poſtanweiſung 
Jie poſtvorſchuß 


igen Preiſe von 


1 tl. 15 fgr. p. „ Orig.⸗Loos, 
En 2 


— 
— — 
- 


oder Baarſendung zu dem 


— — 
- 


le 4) 


ER 


- 


Cen ei 
Dinngelder und amtliche Ziehungsliſten 


werden gewiſſenhaft Jedem zugeſandt; auch % 
werden Pläne der Verlooſung auf frankirte 
Briefe umgehend expedirt. N 
Man wende ſich vertrauensvoll baldmöglichſt N 
direct an das mit dem Vertrieb der bezügli⸗ * 
chen Prämien⸗Looſe betraute Bankhaus 


Sally Masse, 


Hamburg, 


. Amerikaniſchen u: | 
Pferde - Zahn - Mais 


offerirt billigjt 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, Markt 17. 


Die 
Rieſengebirgs⸗ Kräuter - Bruſt⸗ 
Paſtillen 1251 
von A. Edom in Hirſchberg 


haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka⸗ 
tarrh bewährt, und ſind dleſelben in folgenden Niederlagen 


zu haben: 

Suſchbern bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 

ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Ernst; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
fenberg bei un Friedeberg a. Q. bei Frau Stoda; 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 

ohenfriedeberg bei Vogel; bene bei L. Püchler; 

oldberg bei Carol. Fir ;, Liegnitz bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph; e b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer Franz Gärtner; 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 
PIGBSELEHSEEIBEBTYIESTERER. 
® 3008, Beſte Stück, Würfel und Kleinkoble, 
® sowie beſte Schmiedekohle, empfiehlt zu den früheren & 
2 billigen Preiſen und gutem Maaß ® 
S die Kohlen⸗Niederlage des A. Neumann, Zapfengaſſe. ; 


Sega ο οο οο οοοο 


2 Schock ſtarkes Bauholz, 
theils beſchlagen, beabſichtige ich in einzelnen 
Partien, oder auch im Ganzen, zu verkaufen. N 

Hermann, Müllermeiſter in Falkenhain 
i bei Schönau. 
120 Kaften Schindeln 


ei in No, 318 in Schmiedeberg. 


281² 


a 


dos. Dankſagung. 
Seit mehreren Jahren itt ich an rheuma⸗ 


1 ihr in den 
tiſch⸗gichtiſchen Schmerzen zen 
fo daß ich nicht im Stande war, einen Fuß aufzusetzen 
und durch einige Jahre die Bäder Warmbrunn und 
Teplitz beſuchen mußte, aber alles vergebens. — Nun 


wurde mir die berühmte Geſundheits⸗ und 

1 2 Fo des Herrn J. Oſchinsky 
Univerſal⸗Seife in 25 es la 1 Edele 6, 
empfohlen, welche ich mit dem beſtem Erfolge angewendet 
habe und binnen kurzer Zeit von meinen großen Schmer: 
zen befreit wurde, weshalb ich meinen innigſten Dank 
dem Erfinder dieſer Seifen ausſpreche und ähnlich Lei- 
denden dieſe berühmten Oſchinsky ſchen Seifen beſtens 


empfehle. Culm, den 1. Februar 1870. 0 
P. Gregor, Rentier. 


J. Oschins ks 's 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Waul Spehr. Bol: 
Sate Freibut M u. > nie, eine en 
5 urg: A. ach. edeberg a/ G.: 
ehren. Friedland: H. Ismer. Eider 108. Arlt. 
reiffenberg 1 E. Neumann. Hainau: H. Ender. Ho: 
enfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
andeshug : E. Rudolph. Lahn: J. Selbig: Lauban: 
G. Nordhauſen. Lieban: 5 E. Schindler. Liegnitz! G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 


„ mer, Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskan: 
8 Wahl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: 
w. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. 


Weiſt. Schöuberg: A. Wallroth. Schweidnigz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegan ; C. G. Opitz. Wal⸗ 
deuburg : J. Heinold. 0 


a} — ———— —ä— — nn 
2976. Das Dominium Mittel» Falkenhain, Kreis Schönau, 
offerixt ca. 20 Schock hochſtämmige Kaſtanien Bäumchen 
von 7 — 10 Fuß Länge zu Allee⸗Anlagen. — Auch ſind zur 
cheffel ſchöne, keimfähige Reſtbohnen, 
100 Scheffel Hafer und 100 Scheffel 


rühjahrsſaat noch 30 
Je 0 Sheet Wilden, 
Gerſte abzulaſſen. 


E © a di haha 
3117. Umzugshalber ſtehen eine Partie Gußöfen von ver⸗ 
ſchiedenen 


Ledenen Farben zum Verlauf Zapfengalle Ar. HS. 
2362 Mein reichhaltiges, gut aſſortirtes Cigarren⸗ 
Lager halte ich in gut gelagerten Sorten, ein⸗ 
zeln wie bei Partien, hochgeneigter Beachtung 


arben zum Verkauf: Zapfengaſſe Nr. 534. 


beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll 
Warmbrunn. Auguſt Finger. 
3144. = 


Inſerat. 


Herren 
b gehen 15 täglich friſchgebrannter B 

von heu 5 ebrannter Bau⸗ und 
Schffl. 6 fgr. und Kalkaſche, » Schffl 


gütigen Jagden — 8 
Alt⸗Rö bei Bolkenhain, den 7. 1870. 
ede Haltbrennereiefiker Haber . Höppner. 


ee 


Den Na Bauherren und Bau⸗Unternehmern, ſowie den 
andwirthen und bisherigen geehrten Kunden, die et: 

e, daß in der Kallbrennerei der Unterzeichneten 
3 b ben it, Ks 
. 3 gr., zu haben iſt, un 
bitten, mit der Verſicherung reeller und ſalider Bedienung, um 


Denn 

eee Offerte. 
3086. Im Forſt⸗Revier zu Schweinhaus bei Bolle 
find Eichen⸗Pflanzen, — theils überſchult — von f 
Höhe, in größeren Quantums, verkäuflich. Aufträgen 
entgegen: Die Forft:Berwaltung von Hoh 
per Bolkenhain. 


Sch es οο‚οͤĩfCeαοοε,“ 
Grossartige Glücks-Offer!®; 


Original- Staate Prämien - Loos® sin 
überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. A 


„Gottes Segen bei Cohn, 
Allerneueste mit Gewinnen wieder". 
bedeutend vermehrte Capital 7 

Verlonsung von über 


4 Millionen. PR 
erloosung garantirt und vollzieht 
Staats-Regierung selbst. 

Beginn der Ziehung am 20. d. ME 
Nur L Thlr. oder 1 Thlr. oder % T 
kostet ein vom Staate garantirtes 
ches Original-staats-Lous, (nicht voR 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der VA, 
sendung dieser wirklichen orig 
Staats-Loose gegen fFrankirte Einsendung ME 
Betrages oder gegen Postvorschurs se 
nach den entferntesten Gegenden 
lich beauftragt. 

Es werden nur Gewinne gezogen 
Die Manupt-Gewinne betragen 250,000, 200, 
190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 16% 
& 160,000, 155,000, 150,000, 100,000, 5% 
G 40,000, 30,000, 25,000, 2mat 20,000, 3mal 1870, 
& mal 12,000, 5mal 10,000, 5mal 8000, 7mal Sg 
& *?1msl 5000, mal 4000, 36mal 3000, 136mal 200% 
mal 1500, 5mal 1200, 206ma' 1000, 256ma ‘ 
& 350mal 200, 17850mal 110, 100, 50, 30. wert 


Kein Loos gewinnt weniger als einen 
& 
3 Die amtliche Ziehungs liste und def 
® Pi} 
0 


Die 


. * 


BEASEBSGLITEAHSISEEFEIBIIHSH 


von 2 Thaler, 

dieVersendungd. Gewinngel 
G erfolgt unter Stantsgarantie sofort n° 
der Ziehung an Jeden der Betheiligten pr® 
& und verschwiegen. nd 
Men Geschäft ist bekanntlich das Aelteste on 
@ Allerglücklichste „ indem ich bereits an 
reren Betheiligen in dieser Gegend die 00% 
S höchsten Haupttreffer von 300,000, — 
& 150,000, 125,00, mehrmals 100,000, Kar „ 
& das grosse Loos und jüngst am 29. ” 
schon wieder den allergrössten pe: 
® Gewinn in Hirschberg ausbezahlt Be 
3 aur Bestellung meiner wirklichen Or 

BB nal-Stnats-Loose bedarf es der Bedt 40 
2 > lichkeit halber keines Briefes, sondere p 
4 aun den Auftrag einfach auf eine po“ il 

— zahlungskarte bemerken. Diese? . 
& gleichzeitig bedeutend billiger 

BES” vorschuss. 1613. ug 
& Taz. Sams. Cohn in Hamm“ 

Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschä”" 2 


S 99 


Schönen grünen Caffee 
alııo % Sar, 4 Aung 28 Sgr., „Sof ; 
an Paul Spehr. 


eee 
man patent. Papierwäſche 
Rare Rigacr Kron⸗Scle⸗Leinſaat, 
mmerſchen Portland = Cement, 
dae ügener Schlemmkreide 


iv, Original⸗Packung billigſt 
— Guſtav Scholtz. 


8 } 
VORTTERBETTETTÜRRESTETTE 


lich Binal-Staats-Prämien-Loose sis d überall gesetz- ® 
ZU Spielen erlaubt, Y 2908.5 
An * h U 1 fi — 
8 neueste grossartiges 
eld Verlosung. 4 
? von hoher Regierung genehmigt un garan- m 
Di tirt ist. ®& 

> Ziehung findet am 17. d. Mts. statt. € 

Die Es werden nur Gewinne gezogen. EM & 
Aupt-Gewinne betragen & 


: 30.000, 150.000, 100,000,< 
3851008, 40,000, 30 600 
422200, 220,000, 3215,000, 5 
35200200, 14,600. 5 10.000, 
8124000, 7 2.6000, 21 25000, 
56 „ 1299, 36 28000, 126 2000, 
250 500 5 1800. 206 1000. 
© 500, 400, 354 a 200, 13200 
onze, 2 110 Mk. Ort. u. s. w. 
51 ha We Orizinal-Staatsloos kostet 2 Thlr, — Sgr. 
ee 
% nen dan Einsendung des Betrages oder am bequem- 
J dei en die jetzt üblichen Postkarten werden alle 
N latente gehenden Aufträge selbst nach den ent- 
* führt ©genden prompt und verschwiegen ausge- * 
I 1 sont. Nd nach vollendeter Ziehung unsern Inter- 
5 Mang ewinngelder und Listen sofort zugesandt. 
zur gefälligen ansicht gratis, > 
e ste „.sere Firma ist als die Allerglück- 
3 weltbekannt. N 


12 an 8 = 
* G Deliebe sich vertrauensvoll zn wenden an 
1 


rüder Lilienfeld, 
5 a spapieren-Gefchäft in Hamburg. & 
 ISFERSBEEERRERERTEEENIEE 


as: 


“ 
BEPRPPRRRRRRRB 


& dite Beilage zu Nr. 29 des Boten a. d. Rieſengebirge. 10. März 1870. 


zie Zu den Maskenbällen 
echten Patent⸗ Sammet, berl. Elle 10 fgr,, 
den billigſten Preiſen bei 
Georg Pinof. Schulgaſſe 12. 
iſt ein 2 
Siege, a big, Jer e u 5 e 
T * 


arteniaube” zu verkaufen in Warmbrunn, Herms⸗ 
dorfer Straße, „Bonaventura“. 


Kan eu che 

Kleeſaat 

tauft zu dem hochſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


5 625. 
zu Rothweinflaſchen 
kauft die Weinhandlung von David Cassel, 
3137. 


Ein Dominium 


im guten Bodenſtrich und mit guten Baulichkeiten, wird mit 
einer baaren Anzahlung von ca. 20,000 Thlalern ſofort 


zu kaufen geſucht. Offerten hierauf erbittet 


HM. Elsner in Löwenberg in Schleſien. 


Zu vermiethen. 
1020. Ein Laden ꝛc. iſt bald zu vermiethen. Näheres bet 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof) Str. 
2676. Drabtziehergafie No, I iſt dle I. Etage (eine hertſchaſt 
liche Wohnung) und das Parterre (zu einem großen Geſchäft 
geeignet) zuſammen oder einzeln ſogleich zu vermiethen. 

Beſcheid Hirtengaſſe No. 20. 

Eine kleine Stube ift ſofort zu vermiethen Herren: 
ſtraße 17. 3104. 
3173. Schüßenſtraße Nr. 31 it der erſte Stod, enthaltend 
5 Stuben, Küche, Keller, Holzſtall, Bequemlichteit mit der 
Wäſche, und Mitbenutzung eines kleinen Gartens, oder auch 
mit 3 Stuben, Küche, Keller, Holzſtall und dem nöthigen Bu 
behör zu vermiethen und bald beziehbar. 

— .d —— ‚DH—— ʒ—-— 
Mieth. Geſuch. N 
3068. Eine einzelne Dame höheren Standes ſucht für 1. Juli 
d. J. in einer Vorſtadt Hirſchberg's eine Wohnung (Sonnen⸗ 
feite), mit Ausſicht auf's Gebirge, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, Entree und Garten, aber nur in einem ſehr anſtändigen 
Privathaufe. Offerten unter Chiffre 8. No. 14. mit Angabe 
des Mlethpreiſes nimmt die Annoncen Expedition von 
Sachſe & Comp. in Breslan entgegen. { 


Perſonen finden Unterkommen. 


3 Ein tüchtiger Schriftſetzer 
findet Condition in der g 
Opitz'ſchen Buchdruckerei (5. Vaillant) in Jauer. 
3092. Ein Commis, gewandter Detallliſt, welcher von jetz 
nem Prinzipal gut empfohlen wird, findet zum 2. April e 


in meinem Colonialwaaren⸗ und Agenturgeſchäft 
dauerndes Unterkommen. H. J. Geniſer in Jauer. 


3098. Ein Schmied, der in Autichwagen:Arbeit tüchtig üt, 


Tonnen ſich melden bei 


— 068 


3023. Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen⸗ 

wärtig noch activ, mit guten eugniſſen verſehen, ſucht per 

1. April oder 1. Mai c. 1 60 . 
Gef. Offerten bitte unter Chiffre A. T No. 40 Schweidnitz 

zu richten. 25 

3044. Zwei tüchtige Malergehälfen erhalten dauernde 

Condition bei Herm. Gäbler in Warmbrunn. 


2908. Vier verheirathete Lohngärtner, welche Zeugniſſe 
über ihre Brauchbarkeit vorlegen können, finden ſoſort bei gün⸗ 
ftigen Lohnſatzen Wohnung und dauernde Beſchäftigung auf 
dem Dominium Mochau, Kreis Ne - 

N Schloifer, Rittergutspächter. 
3166. Ein Steindrucker, welcher mit Ueberdruck vertraut, 
findet Beſchäſtigung. Näheres durch die Expedition d. Boten. 


3172. Ein Gefelle, guter Möbelarbeiter, findet dauernde 
Beſchäftigung bei A. Hoffmann, Tiſchler, bier. 


3024. Einen Schneidergeſellen nimmt an 
Wilhelm Güttler, Schneidermſtt. in Maiwaldau. 


3097. 2 tüchtige Schuhmachergeſellen, einer für Her⸗ 

ren⸗, der andere für Damenarbeit, können ſofort bei gutem 

Lohn dauernde Beſchäfligung finden. Auch ein Lehrling, Sohn 

rechtlicher Eltern, findet gegen an emeſſenes Uebereinkommen 

Unterkommen bei Auguſt Jakob, Schuhmachermeiſter. 
Hohen⸗Helmsdorf, am 9. März. 


3026. 2 tüchtige Schmiedegeſellen ſucht 
der Schmiedemſtr. Püchel zu Reibnitz 


kann ſich ſofort melden und 1. April eintreten. 
Jauer. Ertelt, Wagenfabrikant. 


YU_— —ů—ßðri — 


De Tüchtige Manurergeſellen, 
die geſonnen fi 


nd, auf dieſes Jahr bei mir in Aue ‚treten, 
[7 

Warmbrunn. J. Lenz, Maurermelſter. 
2901. Einen tüchtigen 3 7 R 

6 . x alt) irthſchaftsvoigt, 

mit guten Zeugniſſen 4 deſſen Frau Viehwir⸗ 

verſehen, wie einen Wächter, thin, u. einen brauch⸗ 

baren Großknecht ſucht zum ſofortigen Antritt das 


Rittergut Gerlachsheim im Winkel bei Markliſſa. 


desde . dene. Arbeiter- Familien 
Vogt⸗ (Schaffer⸗) Geſuch. 


5 

daſelbſt Unterkommen. 

2963. Das Dominium Adelsbach bei Salzbrunn in Schleſ. 

—— einen Wirthſchafts⸗Vogt zum ſofortigen Antritt. — 
ewerber, aber nur ſolche, welche bereits einem ſolchen Amte 

vorſtanden, gute Zeugnſſſe beſizen, nüchtern ſind und wo⸗ 

möglich Schirrarbeit verſtehen, können ſich melden bei dem 

Unterzeichneten. Meißner, Wirihſchafts⸗Inſpektor. 


20 bis 30 tüchtig geübte Stein⸗ 
ſp alter (hauptſächlich zu Pflaſterſtein⸗Arbeiten) finden bei 
3038 


gutem Accorvlohn dauernde Beſchäftigung. 
Gebrüder Gaumert in Jannowitz. 


— — — — — mũũ — 
3140, Auf dem Dominium Warthau bei Bunzlau wird zum 
1. April c. oder bald ein tüchtiger Gartenarbeiter geſucht. 


„Einen Schäferknecht 


ſucht das Dominium Seiffersdorf bei Lauban. 


ſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 


4 7 

zus. N Großknecht 15 get 
Auf einem kleinen Gute, nahe der Stadt, wird ein Baal 
Mann, der mit allen landwirihſchaſtlichen Arbeiten vera 
gute Atteſte hat, gegen hohen Lohn, bald oder zum rauf 
c. geſucht. Bewerber erfahren das Nähere bei Otto 
in Hirſchberg, Hirtenſtraße Nr. 16. 5 
2756. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Boſkenhain fie ! 
2. April ein Viehſchleußer, deſſen Frau die Stallar ö 
zu übernehmen hat, Anftellung. Perſönliche Vorſtellung ler \ 
den berückſichtigt. Paeſchke, Rittergut 


2974. Auf dem Dominium Buchwald bei Schmiedeberg A 

ein unverheiratheter Pferdeknecht ſofort oder zum ud 
c. ein gutes Unterkommen. Perſönliche Meldungen ſi 

wünſcht. Buchwald, den 4 März 1870. Re 

Freiherrlich von Rolenhan'ſches Wirthſchafts⸗ Amt 

W. Gläſer. 


Holzmacher 


zel 
1 
I 


3105. 
finden dauernde Beſchäftigung 18 und Winter 


in bel 


8 ldderg N 
ermsdorf bei 62 übe 


ſchlage des Unterzeichneten zu 


3096. Ein fe geen fe Diener und ein Staller, ai 4 
ute Zeugniſſe beſitzen, finden zum 1. April Unterkomme! “ 
om. Ober⸗Steinkirch, pr. Markliſſa. 


3087. Ich ſuche zum ſofortigen Antrit bel gutem Lohn! 


tüchtigen Pferdeknecht. MA 
Michelsdorf, den 7. März 1870. __Kelz, Lehnaut? 10 


Beim Dom. Schidau finden zum 1. April & 7 
drei Arbeiterfamilien 


Unterkommen. Freie Wohnung, Teuerung Tg 
Kartoffel- und Lein⸗Acker. — Desgleichen 
Ochſenknechte und eine Magd. 


3110. Ein zuperläßſger Arbeiter (ver Aäcrarbel Tg 
kann bald Unterkommen finden bei Frodr. Wehner in Her fi, 
Spezerei⸗ und Viktualien⸗Be 
207. Käuferin geſucht. 


In ein altes und lebhaftes Spezerei⸗ und a 8 7 
a [ 


geſchäft wird eine achtbare, rührige Frau, welche die 5 
digen Kenntniſſe dafür beſitzt, als Verkäuferin zun dl 
Eintritt geſucht. Adreſſen sub . S. nimmt die Ex ; 
d. Bl. zur Weiterbeförderung an. a 

Jur Führung eines einfach bürgerlichen 9 0 
halts wird zum 1. April d. J. eine weibliche u 
ſon in geſetztem Alter u. von chriſtlicher Geſiun 
verſehen mit guten Zeugniſſen, geſucht. 

Perſönliche Meldung bei dem un 
Wirthſchafts-Amte. 

Stonsdorf, den 5. März 1870. . 
Prinzlich Reuß ' ſches Wirthſchafts a 
149. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen oder ei 


mit guten Zeugniſſen wird als Wirthin zum 2. — s 
ſucht. Schriftliche Anmeldungen nebſt Photographie Pr 


Franz PN 


gell 
ter eichl 
erz g 900 


Landeshut, den 7. März 1880. 


— 669 e 


1 1g Ein ſolides Madchen ohne Anbang, welches felbft: 2886. Ein jung. Mann mit Kenntniſſen in der Buchführun 
* nähen kann und etwas Gangart Abel, guter Praxis im Beauſſichtigen von Arbeiten, 9 Mi 


gutem Lohne zum 2. April geſucht von einem Hüttenwerk N. Schl., ſucht p. 1, April anderw. Stellung, 
Frau v Randow in Hirſchberg. womöglich Grube. 

Gef. Offerten erbitte ſub B. C. poste restante Sagan, 
Jen. ein Perſonen ſuchen Unterkommen. EEE TE Se 
anchen Osconomie- Inſpector, verheiratet, in allen Lehrlings Gef uche. g 
möglich i der Landwirthſchaft erfahren, ſucht baldigſt eine wo 3053. Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuchen wir zum 
RE Befepen ftänbige Stellung. Auf hohen Gehalt wird weni- baldigen Antritt einen Lehrling. 


= Gef. Offerten nebſt Bedingungen werden unter Hirſchberg i Schl. O. Stolz & Comp. 
5 der Erpebition des Gebirgsboten erbeten. 3102. Ein träftiger Knabe, der Luſt dat, Schloffer zu wer chloſfer zu were 


lit Ein Commis (Spezeriſt „ gewandter Detailliſt und den, kann ſich melden bei 
Rt mit den be — — verſehen, ſucht per 1. E Oskar Weiß, Schloſſermſtr, Pfortengaſſe 17. 
Nl. unter uu, Gefällige Offerten nimmt die Expedition Hirſchberg, den 8. März 1870. 
T. an. 


- 2918. Einen kräft. Knaben, der Luſt hat, die Wagenladirerer 
I Ein b. R 


üb! Dann in den eriten fünfziger Jahren, welcher mit du erlernen, ſucht Wagenbauer Seidel, kal Ring. 
taunfach und Bau fowie mit Landwwirthſchaft binläng: 3168. Gin ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat, Sattler 
Lol. ſucht bald oder zum 1. April ein Unterkom⸗ zu werden, kann ſich melden bei 

te b Werkführer, oder auch als H. Scholz, Sattlermeiſter, Bahnhofſtr. Nr. 81. 


rthſchafterin übernehmen würde. Apotheke in armbrunn. 


$ 0 1 N 
ten bittet man unter der Adreſſe: Herrn Karl e A 
080 el 2951. Für einen jungen Mann, welcher ſich dem Apotheker 
cen bei Köben a. O. zu fehiden. Fache Bir wil, i bei mir eine Stele frei. L. Jonas 
i RE EUR . 8 ben, ttcher zu werden, 
8 ohne Menſch, Sohn Ka e er Eltern, Eh Pe ai Folgen in Wiegandsthal A 


e fein ö i 
Kai, aber e 2717. Ein Knabe, welcher Bildhauer werden will, kann 


to. Anſtellung als Kellner reſp. Kellnerlehrling. bald oder Oſtern antreten bei Stimper in Süſſenbach. 
sub I. G. bittet man der Expeditſon des 3148. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, Seiler zu 

2 werden, kann bald in die Lehre treten beim 

bauer, junger Mann, Schmied, der in einer Ma⸗ Seilermeiſter R. Nährig in Landesbut i. Schl. 


gearbeitet und mit guten Zeugniſſen verſehen 3154. ti Antri t einen Lehrlin 
Me) Füafebinenführer 55 Stelle. Franco⸗ Zum ſofortigen Antritt ſuch Y brli 8 


am 2 
aer A. W. nimmt bie Grpebition dieses Waſtes zur Guſtav Jankowitz, 
Ng an. 


al) = a r 
denn Eigarren- und Colonialwaaren⸗Geſchäft 
tell moch junger, verbeiratheter Krankenwärter ſucht in Greiffenberg i. Schl. 
oder Ereluem N yrE Aufseher. 21180 auch 3088 75 ff 
N agement, 3. B. als Aufieher, Kaſtellan oder . 
H nach erhalt a endes Amt. Sehr gute Zeug: Ein Lehr ing 


ihm ite. sub X Y kann in meinem Specerei: und Schnittwaaren⸗Geſchäft zu 
In ee 1 Ne Oſtern eintreten. J. F. Meuzel in Hohenfriedeberg. 


nlluterk G f e e e ee Ant ec 
„ — a une ur ern o ner einen 
1 Es wi er N) mmen- eſuch. mit den nöthigen Schaltenntniſſen verſehenen Lehrling. 

7 für ein kräftiges Mädchen von Sauer, im März 1870. MY Geniser. 


ahren ei ; in 3142. Einen Lehrling nimmt an 
hi nie en x * er wird Auguſt Körner, Gold: und Silberarbeiter in Jauer. 
t 5 en Haushalte, geſucht. Gehalt wir 3145 


N = Einen kräftigen Knaben nimmt unter foliven Bedin⸗ 
| Porte beugt, ſondern mütterliche Aufſicht. gungen in die Lehre der Schmiebemeilter Schleicher 
o = Offerten werden unter der Adreſſe . 11 — 110 Fran = 
. Ein Lehrling rtnerei erlernen will, w 
9 Dresden erbeten. pen auch he 


hu Ein ustav Runge, 
00 wwünchrſtandi es Mädchen, mit weiblichen Arbeiten ver⸗ Kunft: und Handelsgärtner in Striegau. 
dig fe als — 2 fer anderweitige Stellung. . 
diejes aten werden unter But. M. W. in der Expe⸗ . Gefunden. N 
Blattes erbeten. 11 40 = be bann dee 8 0 mit langer u 
5 zugelaufen und kann exſelbe gegen Erſtattun der entſtan⸗ 
1 slid eit ſchon ſehr brauchbar iſt wild in einer gart bei Volkenbain abaebolt werden. 
amille Aufnahme geſucht; gute Behandlung iſt 3125. Ein braun gebrannter Schafhund, mit einer eiſernen 
Der A ben dene bei Frau 3 Rette verjeben, 75 ſich — 5 d. 5 Bel wir, een und 
. erg und Frau Mathilde Sach in kann gegen Erſtattung der often obastal in Bufcnoriert, 


Nu 


Für ei 


wozu freundlichſt einladen: 


Geldoer kehrt. 


1311. 1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollftänbige bypo- 
Aale Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im Brief: 
faften des Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen. 

2862. Auf ein ländliches Grundftüch, welches mit 8000 
Til, verſichert iſt, werden zur 1. Hypothet 406 0 rtl. geſucht. 

Abreſſen unter Chiffre L. 100. nimmt die Expedition d. B. 

entgegen. 


085. Term, Joh, d J. ſind aus der Kirchkaſſe zu Erd: 
mannsdorf eiutauſend baler à 5 Prozent gegen ſichere 
Hypothek primo loco darzulehnen, . 


3128. Eine ländliche, ſchr gute Hypothek 

ö von ca. 6000 Thlrn., wird mit mäßigem 
Bun zu cediren gewünſcht. Offerten poste restante Hubs 
ank Nr. 1. 


3138, 7000 rtl. find im Ganzen oder auch getheilt (aber 
nicht unter 2000 rtl.) gegen pupillariſche Hypothek auf 
ein größeres Gut ſofort zu vergeben dur > 
H. Elsner in Löwenberg i. Schl. 

3080. Ein mehr als pupillariſch ſicheres Hypotheken : An: 
strument von 300 ıtl, e auf ein beliebtes Hirſch⸗ 
berger Grundstück, iſt Familienangelegenheiten halber zu ver: 
taufen. Näheres prragf der Kaufmann Herr Rudolph Nix⸗ 
dorff in Hirſchberg, childauerſtraße. 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


Heut, Donnerstag den 10 März: 


Großes Faſtnachtsvergnügen 
mit Concert und Tanz, 

Häusler. Eiger: 

3119. Heute, Donnerstag den 10. d. M., 

ladet um Wurſtabendbrot und mus 

ſikaliſcher Abendunterhaltung alle feine 

Freunde und Gönner ergebenſt ein 


F. Käſe im Kronprinz. 


3171. Sonnabend den 12. März ladet zum Kränzchenball 

„zur Gemüthlichkeit“ (maskirt und unmaskirt) auf den Weih⸗ 

richsberg ergebenſt ein der Vorſtand. 
Säfte werden angenommen. 

31¹ Zur Einweihung 


anf Sonntag den 13. März ladet ganz derb ein 
Lorenz in Merzdorf bei Warmbrunn. 


ee „Toncordia.“ 
Das für Sonntag den 13. März c. beſtimmte 
Kränzehen findet 8 Tage ſpäter, mithin den 


20. März c., ſtatt. 
Arnsdorf. Der Vorſtand. 
Gifenbahn - Fahrplan. „ Abgang der Züge. 


— 
dieſchberg- Wörle 


3066. 


8 


5 fr 1, 5Nm. 5, 5Nm. 1. Nehts 


In Görlitz a 9515 fr. 
dort Unſchluß nach Derlin. .. . 15 Rm. 5,8 Nm. 540 fr. 
dio. nach Dredben . . 11,66 fr. 2,485 Rm. 7, 5 Abds. 140 chte. 
7.85 fr. 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 5. fr. 10,386 fr. 2,25 Nm. 10,41 Abd. 
Anſchluß nach Berlin 11, fr. 1, sfr. 5,22 Abd. 12,50 Nchts. 


—— — 


* 


2,25 Nm. 10,41 Abd 


Nledacteur: Neinbold Kra bn in birſchberg. Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. Mein bold “ 


1040 fr. mm. 


irſchberg⸗Altwaſſen - 6.15 fr. 
m Altwaſſer „o fr. 1,17 Nm. 6,40 Abds 
Anſchluß nach Breslan 7 27 Nm. 6,56 Abds 
irſchberg⸗Lie baun 6,18 1040fr. 4,18 Nm. 
n Liebaç n 8,57, fr. 12,58 Nin. 5,45 Abdk. 
Anſchluß nach Pardubi g 10,55 fr. 188 Nm. 6,10 Abds. 
o) Ankunft der e. 7 
Abgang don Götliß .....: 3,85 Nchtz. Rage, 11, 5 Urm. 530 f 
In Hlr ar 


6,19 früh. 4,10 Nm. 


822 l. 5,1 Nm. 8,4 Abs. 
. 580 Rm. 10,41 Abs. 


e 1,55 Nm. 

Ubga — 
ſchluß von Breslau 

10 


in Foſephſtade 9,0 Ru. 9% Abb. 
In Hirſchberg, wie oben von Altwalſet 


Abgehende Poſten: 0 
nach Wamaldan 7,80 früh, 8,15 Rachm. Güterpoſt nach pl 


Botenpo 
A 4 5 früh, 6,15 Abends. erſonenvoſt nach Lahn 8 früh. 
nach Schmiedeberg 11.30 Vorm. Berfonenpoft nach Schönau 7,80 früb- 


bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 


Ankommende Poſten: e 
gon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Steh 
. 5,45 bds. Berionenpof von Lähn 8,80 Uns, Daz 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoft von Schönau 8“ 
Omnibußl von Warmbrunn 10 frütz, 4 Nachm. 
Wreslanex Wörſe em 8. März 1870, h 
Dutaten 96 ½ G. Louisd'or 112 G. Oeſterreich. Wah 
82½882 bz. G. Ruſſ. Bantbillets 74% % bz Preuß. 9 
N 102 B. Breußiſche Staats: Anleihe (4% % 


ee 


4) 85 ½ bz. G. 
Prior. (4) 80% B. 
dae 3%.7% ©. 
riot. (4 575 88 x 
Freib. (4) 110 ½ bz. Norſchl.⸗Märk. (4Y,) —. Ober! 
(3% 170 ¼ bz. Oberſchleſ. Lite. B. (3 ½).—. Amt e 
96% B. Polniſche Pfandbriefe (4) —. Oeſierr Na“ 
(50 —. Oeſterreich 60er Lroſe (5) 81%, B e 
Trautenau, 7. März. Bei einem ziemlich Hark 0 
beſuche, wo Käufer noch auf niedrigere Preiſe von Fl 
Werggarnen dringen, iſt in den Notirungen gegen ga 
woche keine Veränderung zu verzeichnen. Town iſe 4 
14 bis 26 bleiben ſehr gefragt und werden die Pre Mu 
willig bezahlt, dagegen herrſcht der Druck mehr auf A 
wofür immer weniger geboten wird. Line Nr. . | 
4 ü 


z. 
Lit & (4) 84% 
4 


3739 fl. Tow Nr. 20 von 49 — 50 fl. 4 Monate 8 
3% Diskont bezahlt. 
Getrelee Markt. reit“ 
Bolkenhain, den 7. März 1870. 


Der 10. Weizenſg. Weizen 
Scheffel. 2 ſgr. v. rtl. gr. pf. bilder tl. gr. 1 
Höchſter —— | 270 — 2 10 — 1 — 17 
M 213 — 12 5-128 — 11 
Niedrigster 2 9.— 2 Flo] 111 
Brezlar, den 8 März 1870. 30 
Kartoffel⸗Spiritus » 10% Ourt. bei 80 * Tralles! 


‘ 


